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Zur Dokumentation

Zur Dokumentation

Die Dokumentation fiir das Programm besteht aus zwei Teilen: aus diesem
Handbuch und aus der Online-Hilfe. Das Handbuch bietet Thnen einen Uberblick
iiber die Moglichkeiten und die Bedienung des Programms. Die Hilfe stellt
jederzeit Bedienungshinweise zum aktuellen Programmteil zur Verfiigung. Sie
enthdlt zudem Hintergrundinformationen zur Rechenweise des Programms sowie
die zugrundeliegenden Gesetzestexte.

Fiir die Lektiire des Handbuchs werden Kenntnisse im Umgang mit der Oberflache
Windows9x/NT vorausgesetzt. Sollten Sie zum ersten Mal Windows9x/NT
verwenden, lesen Sie bitte zundchst den Abschnitt ,,Grundkenntnisse® in Threm
#AWindows-Handbuch oder arbeiten Sie das #Windows-Lernprogramm durch.

Konventionen des Handbuchs

e Die Namen von Tasten bzw. Schaltflichen sind in Kapitédlchen gesetzt, z.B.
"STRG" oder "EINGABETASTE"

e Tasten, die Sie gleichzeitig driicken miissen, werden im Handbuch mit dem
Zeichen ,+ verbunden. "ALT"+F4 bedeutet: Driicken Sie die Taste ,,Alt* und
halten Sie sie gedriickt, wihrend Sie die Funktionstaste F4 driicken.

e Die Auswahl von Meniibefehlen wird in fetter Bildschirmschrift dargestellt.
Zum Beispiel: Menii Akte, Option Drucken.

Aufrufen der Hilfe

Die Online-Hilfe bietet Thnen alle nétigen Erlduterungen zur Handhabung der
Anwendung.

e Zur Anzeige des Inhalts wihlen Sie im Menii Hilfe den Eintrag Hilfethemen.
Die Bedienung des Hilfesystems entspricht dem Standard.

e Um kontextbezogene Informationen zu den Eingabefeldern zu erhalten, klicken
Sie auf das Mauszeiger-Fragezeichen-Symbol in der Symbolleiste oben und
anschliefend in das Feld, oder driicken Sie F1.

e Befindet sich der Mauszeiger einige Sekunden {iber einem Bedienelement oder
Eingabefeld, erscheint ein kurzer Hinweistext als QuickInfo zur Funktion
desselben.



Leistungsiiberblick

Leistungsuberblick

Die Anwendung erméglicht die rationelle und leicht verstéindliche Bearbeitung der
auszufertigenden Lohnabrechnungen und soll dazu filhren den sonst hohen
Arbeits- und Zeitaufwand wesentlich zu verringern.

Stammdaten

Jedes Programm bendtigt Stammdaten. Diese Daten beinhalten grundlegende
Informationen, die zunédchst zu Beginn der Abrechnung fiir einen Mandanten
eingerichtet werden miissen. Die Eingaben der Beitragssitze und
Bemessungsgrundlagen zZu Kirchensteuer, Krankenkassen und
Sozialversicherung fallen allerdings nur einmalig an und stehen dann dauerhaft
fir die Abrechnung zur Verfiigung. Die hinterlegten Lohnarten decken den
Grofiteil aller Lohnabrechnungen ab. Im Lohn & Gehalt und der
Beitragsentrichtung sind basierend auf diesen allgemeinen Stammdaten nur noch
die entsprechenden Zuordnungen fiir den Mandanten zu treffen. Zur Bearbeitung
der Arbeitnehmer werden u.a. deren Anschrift, Besteuerung, Sozialversicherung,
Lohn und Urlaubsanspruch bendtigt. Gleichbeibende Monatsbeziige sowie
Zahlungen an Dritte (VWL) werden in den “Be- und Abziigen” zugewiesen.

Bearbeitung

Die Lohnabrechnung wird in der ”Brutto-/Nettoabrechnung” durchgefiihrt. In
einer Tabelle erfat man monatlich die Lohnposten der einzelnen Arbeitnehmer,
wobei die wiederkehrenden Posten automatisch aus den “Be- und Abziigen”
vorgetragen werden. Die Lohnabrechnung erfolgt im Dialog, d.h. direkt bei der
Erfassung der Lohnposten werden die Abrechnungswerte aktualisiert. Statistiken
wie z.B. das Urlaubskonto lassen sich anhand der Lohnarten automatisch fiithren.
Alle Anderungen in der Brutto-/Nettoabrechnung” werden sofort im
“Lohnkonto” gespeichert und stehen dort mit themenbezogenen Registerkarten
wie z.B. Lohnsteuer, Sozialversicherung, Urlaub und Netto fiir den direkten
Zugriff am Bildschirm zur Verfiigung.

Auswertung

Die Abrechnungen werden in ein integriertes Formular mit simtlichen Angaben
zu Verdienst, Abziigen, Urlaub und Statistiken auf Blankopapier gedruckt.
Basierend auf dem Lohnkonto und den hinterlegten Stammdaten werden die
Lohnsteueranmeldung und die Beitragsnachweisungen fiir die Krankenkassen
erstellt und abgabefertig auf neutralem Papier gedruckt. Alle Formulare kénnen
direkt bei Finanzamt und Krankenkassen eingereicht werden. Zur Auswertung der
Lohnabrechnung stehen verschiedene Optionen zur Verfiigung, wie z.B. die Liste
der Be- und Abziige, das Lohnjournal und die Krankenkassenliste. Zum
Jahresende bzw. bei Ausscheiden eines Arbeitnehmers miissen die Arbeitspapiere
und die Lohnunterlagen ausgefertigt werden, u.a. die Lohnsteuerkarten-
Bescheinigung, das Lohnkonto, die Jahres-Lohnsummen und die Lohnsteuer-
Jahresiibersicht.



Hauptmenii

Programmoberflache

Die Programmoberflache besteht aus verschiedenen Bereichen; der Titelleiste, der
Meniileiste, der Symbolleiste und dem aktiven Bearbeitungsbereich, wobei
zwischen dem Hauptmenii, der Stammdateneingabe, der Formularansicht, dem
Mandanten-Auswahlfenster, dem Druckdialog und der Druckvorschau zu
unterscheiden ist.

Hauptmeni

Navigationsleiste Meniileiste ) Projektmenii
Symbolleiste

Titelleiste
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Die Navigationsleiste enthdlt alle eingesetzten Projekte und dient zum
projektiibergreifenden Direktaufruf der einzelnen Anwendungen.

Das Projektmenii bietet mit seinen groflen Schaltflichen und Bildbuttons einen
Uberblick der wichtigsten Module des aktiven Projekts als Orientierungshilfe. Alle
Bereiche konnen per Mausklick direkt bearbeitet werden.

Die Titelleiste enthilt den Projektname und die Aktenbezeichnung. Uber die
Meniileiste erhalten Sie Zugriff auf die einzelnen Meniioptionen. Mittels der
Symbolleiste konnen Sie Meniioptionen schneller mit der Maus ausfiihren.



Stammdateneingabe

Stammdateneingabe

S5 Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Preffer & Salz [_[Of =]
Akte Bearbeitung  Lohnsteusr  Sozialversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilfe
] = T = e e e T e = e e W R
2% Ubersicht E || Lohnarten-Stammdaten 2010 / 2001 x|
Lohha | Bezeichnung j‘ Ldhnart I 18 |Monatsgehalt
L4 ;g Yrammdaten | Zunrdnungl Baulohn I
30 il g i~ lohnart
40 | Teilzeitlohn Bezeichnung& Monatsgehalt
80 Sachbezug, PKW Mengeneinheit
81 |Sachbezug, gwy o der Abs 7&ﬁ
5
82 Fahrten Wo_rh ezug oder Abzug ? Lohnart ist Bezug
33 Kostu, Stundenkenziter A%/ keine Stunden -
84 Kost o
85 |Fahrten Wo./Arh . = —
90 |VwL-Arbeitgeber Faktorsehiiissel A%/ G1leichbleibender] Betrag j
91 \AWL-Arbeitg.Std Lohnsatz aus Dalanle\d& Bruttu—/Nettuahrechnungj
96 Kindergeld Lohnsatz in DM D
100 |Stunden
110 1 Lohnzuschlag in v.H wH.
120 2 - Abrechi
130 3
; Lohnsteuer /1% Hormallohn hi
140 [Ubherstunden . A & T s J
FTT 1T = LI Somalverslcherung& sozialversicherupgspfl. j
[ Meu | | Leschen | Piiinharksit der Lohnart B
‘ || 5t 0209, 200012:331 Seenvermerk Ok I (Silelilie | Beenden |
| z
Registerkarte Mussfeld
Listfenster Sperrvermerk Schaltflache

Das Listfenster stellt alle Datensitze der aktuellen Kategorie fiir die Bearbeitung
zur Verfiigung. Die Markierung aktualisiert automatisch die Registeransicht. Die
Handhabung entspricht dem — Mandanten-Auswahlfenster.

Die Organisation der Stammdaten erfolgt mit themenbezogenen Registerkarten,
vergleichbar mit einem Karteikasten. Die einzelnen Bereiche werden so
iibersichtlich angeordnet. Die Dateneingabe der Mussfelder wird iiberpriift.

Die Check-Box SPERRVERMERK befindet sich neben den Kommando-
Schaltflichen OK, ABBRUCH und BEENDEN des jeweiligen Datensatzes. Im Falle
nicht korrekt abgeschlossener Vollstindigkeits- und Plausibilitatspriifungen kann
der Status der Daten durch einen Sperrvermerk verdndert und im Listfenster rot
markiert werden.



Dialogerfassung

Dialogerfassung

10

S Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pleffer & Salz [_ O] x|
Akte Bearbeitung  Lohnsteusr  Sozishversicherung  Schnittstellen Stammdaten  Hilfe
D] || E|g| = |m]n]x] 2|@e] (2] m| 2=
% Ubersicht ™ Brutto-/Netto-Aby i x|
bor Monat [ 1 (=2| [Januar PersonabMr. [ 1081 |
»| 1 Januar
LArt Bezeichnung Ta Std. /Men, Lohnsatz Zuzchlag Brutto M.-Be-/abzg K;I
98 |UuL-Arbeitgeber 96,00
188 |Stunden 178,08 27,58 4.675, 08
988 UuL-Anlagebetr. -96,080
‘ -
Personal: | Familienme SHEI 1 P.LSE Lohndtever 838,16 Bruttoverd 4.771,00
y [+ 1001 Koch KiSt 61 P.KSt Kirchengteuer 75,43 Ges.Abziige 1.948,12
¥ 2001 |Miiller BGru | 111 P.Sal SalZschl. 46,09
Ubén KW AG 329,20 Krankenvers. 329,29 Mettoverd. 2.830,88
UBEn RY AG 455,63 Rentetprers. 455,63 MNetto Bez.
Gver AW AG 155, 86 Arbegtsl . 155,86 Metta Abz. 96,00
StTg 38 PYAG 48,55 Pfleggvers. 40,55
I 1 d svTg [ 38 SVBuw 4.771,08 Auszahlung 2.73h,88
Krka 18,01 GewAbzlige I 1.948,12
| Stand 12.08.2001 11:47 U | [ gobich | Beenden |
A
| 4
Konto/Tabelle
Listfenster Schaltfliche

Die Dialogerfassung dient zur Erfassung von Datensédtzen, die aus einer
Zuordnung von einem oder mehreren Feldern/Faktoren zu einer Postenart
bestehen. Die Erfassung der Posten erfolgt in Tabellen und Listfenstern fiir den
direkten Zugriff. Die Bearbeitung der Daten wird zusétzlich iiber die Kommando-
Schaltflichen gesteuert.

Die Eingabe und Sprungfunktionen der einzelnen Felder/Faktoren eines Postens
entsprechen denen der Stammdateneingabe. Die aktuelle Cursorposition befindet
sich bei Aufruf einer Abrechnung immer am Ende der angezeigten Posten im
Anderungsmodus.

Zur Korrektur eines Postens wird die gewlinschte Zeile desselben angeklickt oder
der Cursor mit den Pfeiltasten entsprechend platziert und dann der Dateninhalt
gedndert.

Um einen neuen Posten einzufiigen wird der Cursor unter den letzten Posten
bewegt, sodass er sich am Anfang einer leeren Eingabezeile befindet.

Die Funktion Loschen ist innerhalb der Dialogerfassung in mehrere Stufen
untergliedert: beginnend mit dem aktuellen Posten, {iber alle Posten der
Abrechnung, bis zur Loschung aller Abrechnungen des Monats.



Formularansicht

Formularansi

“gBect-SteuerNet: Lohn & Geh.

cht

Symbolleiste

Feldmarkierung

alt 2001 7 69000 Preffer & Salz

Schaltflachen

Bearbeitung  Lohnsteusr  Sdzialversicherung  Schnittsteflen  Stammdaten [Hilfe
m| x| 2lEl&| el O] @l
Zetraum Status
J anuar ﬂ I-A_nmeldung vom 29.[!1.20Iﬂ | I’I EL«'
4 -
Finanzamt Lohnsteuer-Anmeldung 2001
5 Anmeldungszeitraum o
s bei manatlicher #bgabe birte ankreuzen (ef oty i
FA Frankfurt apn Main I| 1 bitte ankreuzen
"1 utieutstr. 171 0101 e | & | |0107 s o141 | e
g 0102 |Fen. 0108 |augy 0142 | "
SN erm R 0103 [y 0109 Jsept 0143 | "o
10 0104 Japri 0110 o, 0144 | M
" 0105 |vsi 0111 riow ]
12 | Arbeitgsher - Anschrift der Betriehstéte - Telefon -
45 | Pieffer und Salz Gubn 0106 fuuri 912 Joez
Gewiir zhandel Berichtigte
14 (fals ja, bitte =ine "1" entragen) .. | 10
Paprikastrate 1 Zahl der Arbertnehmer 86
15 e — (einschl Sushilfs-und Tellzethratte)
I urt /Main Betragsangaben in EURQ
18 5 5 (falls ja, hitte: 2ine 1" eintragen) ... 32 I 4 EURO
1) NEgaIvEn Bers)En ISten  MinuBzZeiznan varanzugtelen.
17 | #nosn spzug derim Berige ) KBnn cuf 0 FTeu Mren GunsEn gemndet DHIEURD |pitct
T
16 | Lohnsteuer 1)2)3) 42 1.934,16
T
19 abzlglich an Arbetnehmer ausgezahtes Kindergeld 43
T
20 abzlglich an Arbetnehmer ausgezahite Bergmannspramien 46 LI
o) !

10071 Finanzamt

Alle in der Anwendung bearbeiteten Daten der Lohnabrechnung werden in der
Formularansicht der Steueranmeldung automatisch an den entsprechenden
Positionen bereitgestellt.

Die aktuelle Cursorposition wird mit gelber Feldmarkierung dargestellt. Die
Schaltfliichen SEITEN-AUSWAHL ermdglichen den direkten Formularseitenaufruf.
Zusitzlich kénnen Sie die EINGABETASTE fiir den Feldsprung und BILD/AVBILD V¥

fiir den Wechsel zur néchsten / vorherigen Seite benutzen.

Zwischen der Meniileiste und dem Bearbeitungsbereich befindet sich die
Symbolleiste. Hiermit kdnnen Sie Meniioptionen schnell mit der Maus ausfiihren.

11



Mandanten-Auswahlfenster

Mandanten-Auswahlfenster

12

Suchbegriff

Jahresversion
Spalteniiberschrift
Auswahlliste

tandanten-Stammdaten

Pragramm]ahr: |2 ge1 - l
Mandant |Marne Postleitzahl | (Ot
| 3 69000 Pfeffer & Salz 60327 FrankfurtMain
MNeu Ok Abbruch

Alle bearbeiteten Akten werden bei dem erneuten Aufruf der Anwendung in einem
Auswahlfenster bereitgestellt. Weitere Mandanten-Akten konnen mit der
Schaltflache NEU anlegt werden.

Die Sortierung der Auswabhlliste kann per Mausklick auf die Spalteniiberschrift
oder Alt-Tastenkombination gedndert werden. Die Spalten Name und Ort lassen
sich so alphabetisch, Akten-Nummer und Postleitzahl numerisch sortiert anzeigen.

Die Eingabemdglichkeit des Suchbegriffs unter dem Auswahlfenster richtet sich
nach der eingestellten Sortierung. Die Aktualisierung der Anzeige erfolgt sofort

mit jedem eingegebenen Buchstaben / Zahl.

Der Wechsel der Jahresversion erfolgt liber die Auswahl-Box PROGRAMM-JAHR.



Druckdialog

Druckdialog

Registerkarte Gesamtdruck

Der Druckdialog enthilt alle in der Anwendung druckbaren Auswertungen. Die
Registerkarte ,,Gesamtdruck" ermdglicht mit ihren Schaltflichen die
Zusammenstellung der bendtigten Auswertungen fiir einen Sammeldruckauftrag.

EF Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz | (O] =]
Akte  Bearbeitung  Lohnsteuer  Sozialversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilfe

D || a2 5=|m(m|x| 2lE|a| 2] T =l

Gesamtdck |Bearheitung I Lohnsteuer | Krankankassel Papiarel Starnmdaten I

wverfiightare Listen auzgewshlte Listen

! Ubemehmen 5 | Be-fAbzugsliste
Lohnionto Lohnabrech
Url | Lohnjournal

ﬁesa-nlkos?en LSt-Anmeldung
Jahrep-Loh LSt-Personalliste

Beilragsnachweisung
Krankenkassenliste

alles Libemehmen > |

L5t-Jghreszusamm
L5t-Kprten-Besche
Besondere L5t-Bes
Meldyng 5ozial
Feste|Be- u. Abzic
Arbeilneh St

< nitfeinen |

< alles grifemnen |

Telef

Ersaly kassen-Slam_I

Krankenkassen-St; StandardhAuswan |

Start Abbruch
4
Registerkarte
Schaltflache
Druckliste

Die Druckoptionen der Auswertungen und der Druckausgabe des Gesamtdrucks
richten sich nach der vorherigen Einzeleinstellung oder der Vorbelegung.

Die Auswahl der benétigten Auswertungen in die Druckliste erfolgt mit den
Schaltflichen UBERNEHMEN >, ALLES UBERNEHMEN >, < ENTFERNEN, < ALLES
ENTFERNEN und STANDARD-AUSWAHL.

Mit der Schaltfliche START wird der Druckvorgang ausgeldst. Das eingeblendete
Info-Fenster ,,Druckausgabe lduft...” zeigt den Fortschritt des Ausdrucks an.

13



Druckdialog

14

Registerkarten Lohn & Gehalt

Die Registerkarten Bearbeitung, Lohnsteuer, Krankenkasse, Papiere und
Stammdaten umfassen in der Auswahl-Box die einzelnen Druckdokumente. Der
Druckdialog ist in die Angaben der Auswertung im linken und in die Optionen der
Druckausgabe im rechten Bildbereich unterteilt.

Registerkarte

Auswahl-Box .
Optionen

g Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz

Akte  Bearbeitung  Lobnsteusr  Soziglversicherung  §chnittstellen Stammdaten Hille
o 2= =|emx] BEE xele] =]

I
Gesamtduck I Bearbeitung ~ Lohnsteuer | Krank, nkassel Papierel Stammndatgn I

I LSt-Anmeldung j
— Zeitraumn Ausgab
[Januar =l  Bildschim
 Drucker IHP Laserlet 4 Plus =l
+ DruckAuswahl V| Duplex ¥ | Hochformat

£ Erst-Ausgatie: Datum Anzahl der Ausdrucke 1
& wiederhalung | Anmeldung wom 29.01.2001 j Umfang alle Seiten 'l

— Farmular-Auswahl

¥ &rmeldung

Abbruch

| Z

Das Druckdatum der Lohnsteuer-Anmeldung wird in den Druckoptionen der
Auswertung festgelegt. Die Vorbelegung zeigt immer das Tagesdatum.

Die Vorbelegung der Drucker-Optionen richtet sich nach dem in der Windows-
Systemsteuerung eingestellten Standard-Drucker.

Die Check-Box DUPLEX fiir beidseitigen Druck wird immer gesetzt, die
Ausfiihrung kann jedoch nur von duplexfahigen Druckern erfolgen.

Der manuelle beidseitige Druck kann mit der Einstellung des Umfangs NUR
GERADE SEITEN und NUR UNGERADE SEITEN nacheinander erreicht werden.

Die Option AUSGABE/BILDSCHIRM bietet eine komfortable Druckvorschau aller
Seiten des Druckdokuments mit Zoomfunktion.



Druckdialog

Druckvorschau

. Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 7 69000 Pfeffer & Salz - LSt-Anmeldung [Druckvorschau] [_ O] <]
& -
Finanzamt Lohnsteuer-Anmeldung 2001
e Anmeldungszeitraum X "
5 beimoraticher Abgabe bits ankreuzen G e A
FA Frankfurt am Main I %‘l bitte akrauzen
7 Gutleutstr. 124 0101 o | X 0107 i 0141 | lEger |
E 0102 Fep. 0108 fev.g o14z] “EE
a N Il Kalend er-
60327 Frankfurt 0103 fmarg 0109 fsept 0143 | " i
1o 0104 [spril 0110 fow D144 | ¥ paer
" 0105 [ussi 0111 puov e
12 Arbeityeber - Anschritt der Betiebstétte - Teleton Nolender-
13 | Pfeffer und Salz G 0106 fyuni 0112 pez U119|m I
Gewiirzhandel ic i
14 (falls|a, bitte eine "1 eintragen) 10 I
PaprikastraBe 1 Zahl der Arbeitnehmer 26 7 |
15 60327 Prankfurt/Mai (ein=chl Aushiltsund Teilzeitkrafe)
i ur in Betragsangaben in EURO
18 . - (fallsa, bitte eine "1 sintragen) 32 I +——EURO
1) Negntuen BerSjen Btan Wit ETsicnen vomnmats
17 ) Nach Abzug derim Lohnst e Eetige, 3] k2nn 20710 Ffa hien Gunsten gesundetuwend en, DMEURD PHCE
18 |  Lohnsteuer 1)213) 42 1.934}16
19 abzlglich an Arbetne hmer Kindergeld 43
20 | abziiglich an Arbeitne hm er susgezshite Bergmannsprémien 46
21 abzlglich Kiraungshetrag fur Besatzungsmitolisder von Handel sschiffen 33
22 | ‘erbleiben 1) 48 1.934f16
23 ol ideri chiag 1)2) 49 91} 25
24 | Evangelische Kirchensteuer 1 2)ien) 81 159} 15
25 | Rémisch-katholische Kirchensteuer 112)(rk) 82
26 | Frei-Religise Gem einde O fienbachM 1)23(is) 66
1l Freireligidze Gem einde M ainz 12 m) B85
4
Seitentlr  1/1 4] | | Vergrhenng: 100% ﬂ | j Drucken | i

Schieberegler

Schaltflache

In der Druckvorschau verdndert sich der Mauszeiger in \-k . Die Ansicht kann
durch Doppelklicken mit der linken Maustaste vergrofert bzw. mit der rechten
Maustaste verkleinert werden. Der eingestellte Zoomfaktor wird neben dem
Schieberegler VERGROBERUNG am unteren Bildrand angezeigt und kann
selbstverstindlich auch hier verdndert werden.

Der Seitenwechsel wird wahlweise mit BILD/N/BILDYV oder dem Schieberegler
SEITEN-NR. am unteren Bildrand ausgeldst.

Mit der Schaltfliche DRUCKEN koénnen Sie den Inhalt der Druckvorschau auch erst
jetzt an den Drucker weitergeben.

15



Menii Akte

Die Mentuleiste

EE Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 7/ 69000 Pfeffer & Salz M=) E3

Akte Bearbeitung Lohnsteusr  Sozialverzicherung  Schnittstellen  Stammdaten Hilfe

Die Grundmeniileiste zeigt die Meniis Akte, Bearbeitung, Lohnsteuer,
Sozialversicherung, Schnittstellen, Stammdaten und Hilfe. Bei Bedarf erfolgt
eine themenbezogene Erweiterung. Die verschiedenen Meniis werden im
folgenden einzeln beschrieben.

Menti Akte

16

Folgende Optionen des Meniis Akte stehen Thnen zur Verfiigung:

Blte
Mandarten Stammdater Aufruf der mandantenbezogenen Stammdaten
Lok + Gehalt Stammdaten Aufruf der Lohn & Gehalt - Stammdaten
K¥-Beitragzentichtung Zuordnung aller Krankenkassen des Mandanten
Arbeitnehmer Aufruf der Arbeitnehmer-Stammdaten
Be- und Abziige Hinterlegung der automatischen Lohnposten
Jahr/fkte wechseln Offnen der Mandantenauswahl
Drucken Offnen der Druckauswahl
Beenden Schlieen der Anwendung

Option Mandanten-Stammdaten

Die Bearbeitung der Anwendung setzt die Neuanlage/Zuordnung eines Mandanten
voraus. Die Mandanten-Stammdaten dienen der zentralen Speicherung der
mandantenbezogenen Daten, die in mehreren Anwendungen bendtigt werden.
Wichtige Voraussetzung ist eine einheitliche Vergabe der Mandantennummer, die
Sie moglichst in allen Anwendungen verwenden sollten. Wihlen Sie diese Option,
wenn Sie die Mandanten-Stammdaten anlegen oder dndern mochten.

Die Mandanten-Stammdaten entsprechen im Hauptmenii dem Button m



Menii Akte

Option Lohn & Gehalt - Stammdaten

Mit den Lohn & Gehalt — Stammdaten richten Sie die gesamten
mandantenbezogenen Stammdaten ein, die fiir die Brutto- /Nettoabrechnung von
grundsétzlicher Bedeutung sind. Ohne diese Zuordnungsdaten ist eine fehlerfreie
Abrechnung nicht moglich: Sie weisen den in den Stammdaten angelegten
Lohnarten- und Zuordnungsplan zu und wihlen Thr Kirchensteuer-Bundesland aus.
Sie legen die Meldung und Abfiihrung der Lohnsteuer und
Sozialversicherungsbeitrige fest. Wahlen Sie diese Option, wenn Sie die Lohn &
Gehalt-Stammdaten anlegen oder &ndern mochten.

Die Lohn & Gehalt-Stammdaten entsprechen im Hauptmenii dem Button

Option KK-Beitragsentrichtung

In diesem Modul werden die Filialen der Krankenkassen zugewiesen, mit denen
der einzelne Arbeitgeber abrechnet. Die Daten werden aus dem Modul
”Krankenkassen-Stammdaten” {ibernommen. Zusitzlich kann eine von der
Krankenkasse vergebene Beitragskonto-Nummer eingegeben werden, die auf der
Beitragsnachweisung ausgewiesen wird. Manche Krankenkassen vergeben eine
von der vom Arbeitsamt vergebenen abweichende Betriebsnummer. Wahlen Sie
diese Option, wenn Sie die KK-Beitragsentrichtung anlegen oder dndern mochten.

Die KK-Beitragsentrichtung entspricht im Hauptmenii dem Button %

Option Arbeitnehmer

Laut den Mindestanforderungen an die Fiihrung von Lohnunterlagen miissen alle
Arbeitnehmer aufgezeichnet werden. Dies gilt auch fiir geringfiigig Beschéftigte.
Es ist nicht zulédssig, fiir diesen Personenkreis Sammelkonten zu fithren. Zur
Verwaltung der Arbeitnehmer-Stammdaten sind u.a. deren Anschrift, die
Besteuerungsmerkmale, der Sozialversicherungsschliissel, die Beschiftigungsart,
die Rentenversicherungsnummer und weirtere erforderliche Daten fiir die
Erstattung von Meldungen erforderlich. Wahlen Sie diese Option, wenn Sie
Arbeitnehmer anlegen oder &ndern mdchten.

Die Arbeitnehmer-Stammdaten entsprechen im Hauptmenii dem Button

17



Menii Akte
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Option Be- und Abziige

In den “Be- und Abziigen” werden Lohnarten zur automatischen Vorgabe von
gleichbleibenden Monatsbeziigen oder wiederkehrenden Lohnarten eingegeben
sowie Abschldge und Zahlungen an Dritte zugewiesen. Die hier gespeicherten
Lohnarten werden zur Neu-Einrichtung einer Monatsabrechnung in das Modul
Brutto-/Netto-Abrechnung maschinell iibernommen. Wihlen Sie diese Option,
wenn Sie die Be- und Abziige anlegen oder andern mdchten.

Die Option Be- und Abziige entspricht im Hauptmenii dem Button

Option Jahr/Akte wechseln

Die angelegten Akten werden bei Aufruf der Anwendung in einem Auswahlfenster
bereitgestellt. Wéhlen Sie diese Option, wenn Sie zu einer anderen Akte wechseln
oder eine neue Akte anlegen mochten.

Option Drucken

Der Druckdialog enthilt alle in der Anwendung druckbaren Auswertungen.
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die Druckauswahl mit den Optionen
Gesamtdruck und Einzelauswahl 6ffnen mochten.

Die Option Drucken entspricht im Hauptmenii dem Button

Option Beenden

Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die Anwendung beenden und das Projekt
schlieBen mochten.

Die Option Beenden entspricht im Hauptmenii dem Button



Menii Bearbeitung

Menu Bearbeitung

Folgende Optionen des Meniis Bearbeitung stehen Thnen zur Verfiigung:

Bearbeitung

Brutto/Mettoabrechnung Bearbeiten der Abrechnung im Dialog

Arbeitniehmer-Lohnkanto Aufruf der Lohnkonten je Arbeitnehmer

Option Brutto-/Nettoabrechnung

In der ,,Brutto-/Netto-Abrechnung™ erfolgt anhand der erfaBiten Stammdaten und
zugewiesenen wiederkehrenden Lohnarten sowie der zu ergénzenden individuellen
Posten die Lohn- und Gehaltsabrechnung im Dialog, d.h. alle Eingaben, die Sie
vornehmen, werden sofort im Lohnkonto gespeichert und in den
Abrechnungsendwerten gezeigt. Wiahlen Sie diese Option, wenn Sie
Abrechnungen eingeben oder dndern mochten.

Die Brutto-/Nettoabrechnung entspricht im Hauptmenii dem Button

Option Arbeitnehmer-Lohnkonto

Im ,,.Lohnkonto” werden alle Anderungen der ”Brutto-/Nettoabrechnung” sofort
gespeichert und stehen mit themenbezogenen Registerkarten wie z.B. Lohnsteuer,
Sozialversicherung, Urlaub und Netto fiir den direkten Zugriff am Bildschirm zur
Verfiigung. Basierend auf dem Lohnkonto werden alle Auswertungen der
Lohnabrechnung wie z.B. die Lohnsteueranmeldung, die Beitragsnachweisungen
und das Lohnjournal erstellt. Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die Lohnkonten

ansehen mochten.

Die Arbeitnehmer-Lohnkonten entsprechen im Hauptmenii dem Button
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Menii Lohnsteuer

Menu Lohnsteuer

20

Folgende Optionen des Meniis Lohnsteuer stehen IThnen zur Verfligung:

Loknsteuer

neus Lohnstewer-Anmeldung Aufbereiten der Lohnsteuer-Anmeldung
L5t-Perzaonal-M achweis Anzeige der Lohnsteuer je Arbeitnehmer
thnsteuer-ﬂ.‘nmeldung Aufruf der LOhnSteuer'Anmeldung

Option neue Lohnsteuer-Anmeldung

Basierend auf den Lohnkonten wird die Lohnsteueranmeldung je nach
eingestelltem Anmeldungszeitraum in den Lohn & Gehalt-Stammdaten monatlich,
vierteljahrlich oder jédhrlich erstellt. Wahlen Sie diese Option, wenn Sie eine
weitere Lohnsteuer-Anmeldung erstellen mochten.

Option LSt-Personal-Nachweis

Bertiicksichtigt werden alle im Lohnkonto ausgewiesenen Betridge zur Lohnsteuer,
dem Solidaritdtszuschlag und der Kirchensteuer; die Pauschalierungen richten sich
nach der Steuerklasse des Arbeitnehmers, den Zuordnungen in den Lohnarten
(pauschale Lohnsteuer) und in den Bundesldndern (pauschale Kirchensteuer).
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die Lohnsteuer je Arbeitnehmer ansehen
mdchten.

Option Lohnsteuer-Anmeldung

Die Lohnsteueranmeldung erscheint im Status ,,Eingabe/Entwurf bis zum
Ausdruck — erst jetzt wird sie als abgegeben gekennzeichnet und das Datum der
Anmeldung eingetragen. Wihlen Sie diese Option, wenn Sie Lohnsteuer-
Anmeldung bearbeiten mochten.

Die Lohnsteuer-Anmeldung entspricht im Hauptmenii dem Button E



Menii Sozialversicherung

Menu Sozialversicherung

Folgende Optionen des Meniis Sozialversicherung stehen Thnen zur Verfiigung:

| Sozialverzicherung

neuer Beitragsnachweis Aufbereiten der KK-Beitragsnachweise
k.k-Perzonal-Machweiz Anzeige des KK-Beitrags je Arbeitnehmer
Krankenkassen-Beitragsnachweis Aufruf Krankenkassen-Beitragsnachweis
reus Sii-Meldung Meldung zur Sozialversicherung erstellen
Meldung Sozialverzsicherung Anzeige Meldung zur Sozialversicherung

Option neuer Beitragsnachweis

Basierend auf den Lohnkonten werden die Beitragsnachweise jeder einzelnen
Krankenkassen nach eingestelltem Anmeldungszeitraum monatlich erstellt.
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie weitere Beitragsnachweise erstellen mochten.

Option KK-Personal-Nachweis

Beriicksichtigt werden alle im Lohnkonto ausgewiesenen Betrdge zur Kranken-,
Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung; die Umlagen nach LFZG richten
sich nach der betreffenden Kasse des Arbeitnehmers und der Zuordnung in den
Lohn & Gehalt-Stammdaten (Umlagepflicht). Wéhlen Sie diese Option, wenn Sie
die Sozialversicherungsbeitrige je Arbeitnehmer ansehen mochten.

Option Krankenkassen-Beitragsnachweis

Der Krankenkassen-Beitragsnachweis erscheint im Status ,,Eingabe/Entwurf* bis
zum Ausdruck — erst jetzt wird er als abgegeben gekennzeichnet und das Datum
des Nachweises eingetragen. Wahlen Sie diese Option, wenn Sie Krankenkassen-
Beitragsnachweise eingeben oder d&ndern mochten.

Die Krankenkassen-Beitragsnachweise entsprechen dem Button
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Menii Schnittstellen

Option neue SV-Meldung

Basierend auf den Lohnkonten werden die Meldungen zur Sozialversicherung
entsprechend der ausgewéhlten Optionen zu Personalumfang und Abgabegrund
erstellt. Beriicksichtigt wird das im Lohnkonto ausgewiesene beitragspflichtige
Bruttoentgelt sowie Anschrift, Beschiftigungszeit und Beitragsgruppenschliissel
des Arbeitnehmers. Wihlen Sie diese Option, wenn Sie weitere Meldungen zur
Sozialversicherung erstellen mochten.

Option Meldung Sozialversicherung

Die Meldung zur Sozialversicherung erscheint sortiert nach dem Mitarbeiter
fortlaufend nummeriert mit Erstellungsdatum und kann manuell ergénzt bzw.
korrigiert werden. Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die Meldung zur
Sozialversicherung eingeben oder dndern mochten.

Die Meldung Sozialversicherung entspricht im Hauptmenii dem Button J .

Menti Schnittstellen

Folgende Optionen des Meniis Schnittstellen stehen Ihnen zur Verfiigung:

Schnittztellen

D atentrager/Ubenueisung Lohniiberweisungen an Zahlungsverkehr
tibzchlags-Ubemweisung Abschlagsiiberweisungen Zahlungsverkehr
Buchungspostenausgabe an Fibu Lohnbuchungen an Finanzbuchhaltung

Option Datentriger/Uberweisung

Das Modul ,,Datentriiger/Uberweisungen stellt die Schnittstelle zur Anwendung
»Zahlungsverkehr dar. Die Bankkonten sind dort zuvor einzurichten. Gleichzeitig
werden die Zahlungsvorgaben fiir die ,,Buchungspakete” in der Anwendung
»~Finanzbuchhaltung™ aufbereitet. Beriicksichtigt werden alle im Lohnkonto
ausgewiesenen Zahlungsbetrige deren Arbeitnehmern die Lohnzahlungsart
Uberweisung zugeordnet ist. AuBerdem werden die im Modul ,,Be- und Abziige*
erfaBten Zahlungen an Dritte bereitgestellt. Wéhlen Sie diese Option, wenn Sie die
Uberweisungen erstellen mdchten.
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Menii Stammdaten

Option Abschlags-Uberweisung

Fiir die Zahlung von Abschligen ist nur eine Bearbeitung durch die Schnittstelle
,,Abschlags-Uberweisung* zulissig. Die Bankkonten sind zuvor in der Anwendung
Zahlungsverkehr einzurichten. Basierend auf den im Modul ,,Be- und Abziige*
angegebenen Zahltagen werden die Abschlige bereitgestellt. Somit lassen sich
Abschliage zu unterschiedlichen Zeitpunkten mit automatischer Beriicksichtigung
bei der Lohnabrechnung realisieren. Wéahlen Sie diese Option, wenn Sie
Abschlags-Uberweisungen erstellen mdchten.

Option Buchungspostenausgabe an Fibu

Das Modul ,,Buchungsposten an FIBU* stellt die Schnittstelle zur Anwendung
,Finanzbuchhaltung® der automatischen Verbuchung des Lohnes nach der
Bruttomethode dar. Die Dateniibertragung erfolgt an die Buchungspostenerfassung
in die Buchungskreise, die in den Feldern “Buchungskreis / Lohnkonten” und
“Buchungskreis / Lohnarten” des Moduls “Zuordnungsplan” eingetragen sind.
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie Buchungsposten erstellen mochten.

Mentli Stammdaten

Folgende Optionen des Meniis Stammdaten stehen Thnen zur Verfiigung:

Stammdaten

Lohnarten Hinterlegung der Lohnarten

Zuordringen Zuweisung festgelegter Lohnarten
Ersatzkassen Beitriige bundeseinheitlich Ersatzkassen
K.rankenkazsen Beitrige Krankenkassen/Pflichtkassen
Sozialkazzen Stammdaten/Beitrédge der Sozialkassen
Sozialversichenung Sétze und Grenzen der Sozialversicherung

Hinterlegung aller Finanzamt-Stammdaten
Pflegeversicherung-/Kirchensteuer-Satze
Hinterlegung Stempeltextdaten

Finanzamt-5tammdaten
Bundesland-Stammdaten
F.anzle-Stammdaten
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Menii Stammdaten

24

Option Lohnarten

Die Lohnarten sind zu Lohnartenpldanen zusammengefaf3t. Die Einstellungen sind
bereits so vorgegeben, dass alle bendtigten Lohnarten zur Verfiigung stehen. Ein
Lohnartenplan ist mit einem Kontenrahmen bzw. einem Kontenplan vergleichbar.
Er stellt eine Zusammenfassung von Lohnarten (z.B. Monatsgehalt, VWL-
Anlagebetrag etc.) dar. Es lassen sich unterschiedliche, voneinander unabhéngige
Lohnartenpléne aufbereiten. Wahlen Sie diese Option, wenn Sie die Lohnarten
anlegen oder dndern mochten.

Die Option Lohnarten entspricht im Hauptmenii dem Button ﬂ

Option Zuordnungen

Mit diesem Modul kdénnen Sie einen oder mehrere Lohn-Zuordnungspline
einspeichern. Im Modul Lohn & Gehalt - Stammdaten nennen Sie dann zu dem
jeweiligen Mandanten die Nummer des Lohn-Zuordnungsplanes. Fiir die
automatische Verbuchung des Lohnes (Bruttomethode) kdnnen Sie auf diesen
Registerkarten entsprechende Konten angeben. Wihlen Sie diese Option, wenn Sie
die Zuordnungen anlegen oder dndern mochten.

Die Option Zuordnungen entspricht im Hauptmenii dem Button

Option Ersatzkassen

In diesem Modul werden die Stammdaten (insbesondere die Beitragssitze) der
Ersatzkassen erfaflit. Die seperate Erfassung hat folgenden Grund: Die
jeweiligen Ersatzkassen haben, im Gegensatz zu den allgemeinen
Ortskrankenkassen, bundeseinheitliche Beitragssitze. Wéhlen Sie diese Option,
wenn Sie Ersatzkassen anlegen oder d&ndern mochten.

Die Option Ersatzkassen entspricht im Hauptmenii dem Button !



Menii Stammdaten

Option Krankenkassen

In diesem Modul werden den einzelnen Geschifts- bzw. Bezirksstellen die
Beitragssitze der entsprechenden Ersatzkasse zugeordnet. Lediglich bei
Pflichtkassen miissen die Beitragssitze eingegeben werden. Mit jeder Kasse
konnen die dazugehorenden Beitragssitze zeitraumbezogen verwaltet werden.
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie Krankenkassen anlegen oder dndern mochten.

[~]

Die Option Krankenkassen entspricht im Hauptmenii dem Button

Option Sozialkassen

Zur Abrechnung der Beitrdge zu den Sozialkassen der Bauwirtschaft sind die
AdreB3- und Bankdaten und die Beitragssétze erforderlich. Die Zuordnung der
Sozialkasse erfolgt in den Lohn & Gehalt - Stammdaten. Wihlen Sie diese Option,
wenn Sie die Sozialkassen anlegen oder dndern mdchten.

Die Option Sozialkassen entspricht im Hauptmenii dem Button ﬁ

Option Sozialversicherung

In den Abrechnungsprogrammen werden die Beitragssitze und die
Beitragsbemessungsgrenzen der Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung
benoétigt. Diese Stammdaten werden hier gespeichert und stehen dann fiir alle
Mandanten und alle Abrechnungsprogramme zentral zur Verfligung. Wahlen Sie
diese Option, wenn Sie Sozialversicherungsdaten anlegen oder dndern mochten.

Die Option Sozialversicherung entspricht im Hauptmentii dem Button ﬁ

Option Finanzamt-Stammdaten

Die zentrale Verwaltung der Finanzédmter ermoglicht den Zugriff aller
Folgeanwendungen. Die Finanzamtsnummern basieren auf dem im
Bundessteuerblatt veroffentlichten Verzeichnis und sind nach Bundesldndern
eingeteilt. Wéhlen Sie diese Option, wenn Sie die Stammdaten eines Finanzamts
anlegen oder @ndern mochten.

Die Finanzamt-Stammdaten entsprechen im Hauptmenii dem Button %
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Menii Hilfe

Option Bundesland-Stammdaten

Da die Kirchensteuersitze in den verschiedenen Bundeslédndern uneinheitlich sind
und fiir bestimmte Glaubensgemeinden besondere Kirchensteuersitze existieren,
sind hierzu Stammdaten notwendig. Wéhlen Sie diese Option, wenn Sie die
Stammdaten eines Bundeslands anlegen oder dndern mochten.

Die Bundesland-Stammdaten entsprechen im Hauptmentii dem Button ﬂ

Option Kanzlei-Stammdaten

Die Einrichtung der Kanzlei-Zuordnung mufl vor der Nutzung anderer
Anwendungen erfolgen. Die AdreBdaten werden in allen Steuerformularen als
Stempeltextdaten tibernommen. Gleichzeitig wird die eigene Mandantennummer
festgelegt. Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die kanzleibezogenen Stammdaten
und andere ilibergreifende Zuordnungen anlegen oder andern mdchten.

Die Option Kanzlei-Stammdaten entspricht im Hauptmenii dem Button

Menti Hilfe
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Folgende Optionen des Meniis Hilfe stehen Thnen zur Verfiigung:

Hilfe

Hilfethemen Offnen der Anwendungshilfe
Irfo Anzeige der Programm-Version
Option Hilfethemen

Die Online-Hilfe bietet Thnen alle nétigen Erlduterungen zur Handhabung der
Anwendung. Wihlen Sie diese Option zur Anzeige des Inhalts. Die Bedienung des
Hilfesystems entspricht dem Standard.

Option Info

Die Hintergrunddaten der Anwendung werden fiir den Support benotigt. Sie
erhalten Hinweise zur aktuellen Software-Version und zu den Autoren dieses
Programms.



Bedeutung der Symbole

Die Symbolleiste

Die Funktionalitit der Symbole ist abhdngig von dem jeweils aktiven
Bearbeitungsbereich. Die Bedeutung der verschiedenen Symbole wird im
folgenden beschrieben.

Bedeutung der Symbole

ol

(L LY

e X E BEE

Die bisherige Eingabe wird aktualisiert und alle erfassten
Stammdaten werden im Bildschirmformular neu angezeigt.
In den Stammdaten-Modulen wird ein neuer Datensatz
angelegt und zur Eingabe bereitgestellt.

Das Mandanten-Auswahlfenster wird zum Wechsel oder
Anlegen einer anderen/neuen Akte gedftnet.

Die Bearbeitungsbereiche werden geschlossen und die
Anwendung beendet.

Der Dialog zur Volltextsuche in allen Datensétzen wird
geoftnet.

Die letzten Eingaben werden gespeichert und die Anwendung
beendet.

In der Formularbearbeitung wird der Druckdialog in der
Option Steuererklarung gedffnet.

In einem Stammdaten-Modul wird der Einzelausdruck des
angezeigten Datensatzes aufgerufen.

Der markierte Feldinhalt wird in die Zwischenablage kopiert.
Der Inhalt der Zwischenablage wird an der aktuellen
Cursorposition eingefiigt.

Der ausgewahlte Datensatz wird unter einer anderen
Zuordnung gespeichert.

Der markierte Datensatz wird nach einer Sicherheitsabfrage
geloscht.

Das Textfeld zum Hinterlegen einer Notiz zu dem
ausgewahlten Datensatz wird gedftnet.
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Bedeutung der Schaltflichen

B =B EB

Die Optionen des Listgenerators fiir den individuellen
Stammdaten-Listendruck werden gedftnet.

Die Optionen der Datenauswahl des individuellen
Stammdaten-Listendrucks werden aufgerufen.

Die kontextbezogene Hilfe des angeklickten Feldes wird
angezeigt.

Die Anwendungshilfe wird bezogen auf den aktiven
Bearbeitungsbereich angezeigt.

Die Fensteranordnung wird in den Standardzustand
zurlickgesetzt.

Die Auswahl der internen Werkzeuge zur Bearbeitung der
tabellarischen Module wird gedffnet.

Die Schaltflachen

Durch das Betdtigen einer Kommando-Schaltfliche wird die bezeichnete
Programmfunktion ausgefiihrt. Sie konnen alle Schaltflichen mit der Tastatur
bedienen. Driicken Sie ALT + den unterstrichenen Buchstaben der Schaltflichen-

Bezeichnung.

Bedeutung der Schaltflachen
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Loschen

Ahbruch

111

Beenden

[

In den Stammdaten-Modulen wird ein neuer Datensatz
angelegt und zur Eingabe bereitgestellt.

Der markierte  Datensatz  wird nach  einer
Sicherheitsabfrage geloscht.

Der gednderte Datensatz wird gespeichert und im
Listfenster angezeigt.

Die eingegebenen Anderungen des Datensatzes werden
verworfen.

Der aktive Bearbeitungsbereich wird nach eventueller
Speicherungsabfrage verlassen.

Die angegebene Seite des Bildschirmformulars oder das
vorherige/ndchste Formular wird angezeigt.



Musterfall

Quickstart

Das Kapitel ,,Quickstart™ enthidlt eine einfache, schrittweise Einfilhrung in das
Arbeiten mit der Lohn & Gehalt - Software anhand einzelner Problemstellungen.

Die Anleitungen sind so aufgebaut, dass Sie sie direkt am Bildschirm
nachvollziehen konnen.

Wenn Sie den Anleitungen entsprechend vorgehen, werden Sie von der
erstmaligen Einrichtung der Stammdaten {iber die Eingabe der verdnderlichen
Daten bis hin zum Ausdruck der Auswertungen durch die Anwendung gefiihrt.

Musterfall

Der Musterfall gibt Thnen Gelegenheit, einzelne Bereiche der Anwendung
kennenzulernen ohne dabei mit ,echten® Daten ,spielen zu miissen. Die
Auswertungen finden Sie komplett in der Anlage des Handbuchs zur Kontrolle.

Einrichten der Anwendung

Die Organisation aller Daten erfolgt mandanten- und jahresbezogen. Aus diesem
Grund sind die Stammdaten der zu bearbeitenden Akten immer in dem Projekt des
ersten Veranlagungsjahrs, hier Lohn & Gehalt, zu erfassen.
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Einrichten der Anwendung

30

Mit dem ersten Aufruf der Anwendung werden Sie automatisch zur Eingabe der
zur Grundeinrichtung bendtigten Daten aufgefordert.

Ersatzkassen-Stammdaten

Die Ersatzkassen haben, im Gegensatz zu den allgemeinen Ortskrankenkassen,
bundeseinheitliche Beitragssdtze. Um den Aufwand fiir die notwendigen
Aktualisierungen mdoglichst gering zu halten, werden die Beitragssitze zentral an
einer Stelle gespeichert.

Die Bestandsnummer wird zweistellig eingegeben; Sie dient bei der Einrichtung
der Krankenkassen-Stammdaten als Verbindung zu den Beitragssidtzen der
Ersatzkasse. Folgende Einteilung gilt nur als Vorschlag und kann, muf3 aber nicht,
von Thnen verwendet werden:

Ersatzkasse West 10 = DAK Ost 11 = DAK
20 = BEK 21 = BEK
30 = .. 31 =

An dieser Stelle wird als Beispiel die Einrichtung der DAK-Sétze vorgenommen.
Geben Sie hierzu bitte in dem Eingabefeld ,,Ersatzkasse* die Nummer 10 ein und
bestitigen Sie Ihre Eingabe mit der Taste RETURN.

Tragen Sie nun bitte die Daten der zentralen Verwaltungsstelle zu den Bereichen
Adressdaten und Betriebsnummer entsprechend dem nachstehenden Beispiel ein.

[ Ersatzkassen-Stammdaten
Ersatzkasse |1 [{] IDHH

Adresze IBeitragssatz |

— Adressdaten
Mame der Erzatzkasse & DAK
MNamenszusatz  |Deutsche Angestellten KrKa

StraBe und Hausnummer  |[Nagelsweg 27-35

Postfach I
Postleitzahl |2 aag7

Ort |Hamhurg

- Betriebznummer

Betriebsnummer /1415035218

Stand: 15.01.2001 1257 Spermvermerk Ok | Abbruch | Beenden I

Wenn Sie alle Angaben erfasst haben, wechseln Sie mit BILD\V oder per
Mausklick zur Eingabe der Beitragssétze auf die néchste Registerkarte.



Einrichten der Anwendung

Die Beitragssitze werden in der Monatstabelle immer beginnend mit dem Monat
Januar eingetragen, die Folgemonate werden automatisch dupliziert. Die Eingabe
von Anderungen der Beitragssitze ist ebenso nur in dem betreffenden Monat
notig, das Restjahr wird angepal3t. Geben Sie nun bitte die Beitragssétze ein.

[ Erzatzkazzen-Stammdaten

Ersatzkasse Iﬁ IDFIK

Adresze  Beitragssatz I

— Beilragszaltz normal erhoht ermabigt
Januar& 13,88 «H |15,18 «H (13,80 w+H.

Februar&13,8l] wH 15,18 «H. (13,88 «H.
Marz85[13,80 wH [15,18 wH. [13,88 wH.
Apil A%[13,88) wH.[15,18 wH.[13,08 vH.
Mai/B[13,80 wH.[15,10 wH.[13,80 wH.
Juni/t]13,80 wH [15,18 wH. [13,080 wH.
Jui/B[13,88 wH [15,18 wH. [13,88 +H.

August&13,8l] vH 15,18 «H (13,88 +H.

September& 13,88 +H |15,18 +«H (13,88 +H.
Oktober /813,80 wH. [15,18 wH.[13,88 wH.
November /84[13,88) wH.[15,10 wH.[13,80 wH.
Dezember /813,80 wH.[15,18 wH.[13,08 wH.

Stand: 15.01.2001 1257 [ Spervermerk |1 Ok | Abbruch | Beenden |

Die Erfassung einer Ersatzkasse wird mit der Schaltflaiche OK abgeschlossen und
erscheint dann im Listfenster des Moduls. Die weiteren bendtigten Ersatzkassen
legen Sie mit der Schaltfliche NEU an — wiederholen Sie bitte die beschriebenen
Eingabeschritte entsprechend.

Mit der Schaltfliche BEENDEN verlassen Sie die Ersatzkassen-Stammdaten und
werden nun aufgefordert die Krankenkassen-Stammdaten anzulegen.

Krankenkassen-Stammdaten

In den “Krankenkassen-Stammdaten” werden den einzelnen Geschéfts- bzw.
Bezirksstellen die Beitragssidtze der entsprechenden FErsatzkasse zugeordnet.
Lediglich bei Pflichtkassen miissen die Beitragssitze eingegeben werden. Mit
jeder Kasse konnen die dazugehdrenden Beitragssétze zeitraumbezogen verwaltet
werden.
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Einrichten der Anwendung

Die Bestandsnummer wird vierstellig eingegeben; Sie dient als Verbindung zu den
Beitragssitzen der Ersatzkasse. Folgende Einteilung gilt nur als Vorschlag und
kann, muf} aber nicht, von Thnen verwendet werden: Die ersten beiden Stellen
konnten Sie als eine Zuordnungsnummer vergeben, z.B. 1 = AOK, 10 = DAK,... .
Die 3. und 4. Stelle kénnten Sie dann fortlaufend mit 01, 02, 03 ... numerieren:
AOK Frankfurt = 101 ( 1 als Zuordnung und 01 als laufende Nummer)
DAK Frankfurt = 1001 (10 als Zuordnung und 01 als laufende Nummer).

In diesem Fall soll nun die AOK Frankfurt angelegt werden. Geben Sie hierzu bitte
die Nummer 101 in dem Eingabefeld ,,Krankenkasse“ ein und bestétigen Sie Thre

Eingabe mit der Taste RETURN.

Tragen Sie nun bitte die Daten zu den Bereichen Zuordnung, Adressdaten und

Kommunikation entsprechend dem nachstehenden Beispiel ein.

[ Krankenkassen-Stammdaten

Krankenkassel 181 |1_

Adresze IBeitragssatz | Umlage Tarifl I Umlage Tarif2| Urrlage Tarif 3 | Banken

— Zuordnung
ErzatzkaszenZuordnung &I 1=
Betrichsnummer /1% 469 04794

— Adressdaten
MName der Krankenkasse &IHI]H Frankfurt

MNamenszusatz I

Strafe und Hausnummer  |[Engelhard-Breul-3trabe 9
Paostfach —

Postleitzahl &W

Ot /T4 Frankfurt

— Kommunikation

Telefon  |869/998-8
Telefa:  [069/998292

Stand: 08.08.2001 17:25 Spemrvermerk Ok | Abbruch | Beenden |

Beim Einrichten einer Pflichtkrankenkasse geben Sie bitte in dem Feld
,Ersatzkassen-Zuordnung® eine “1” ein, da die Beitragssitze
Pflichtkrankenkassen unterschiedlich sind und somit ein Verweis auf ecinen

zentralen Bestand nicht moglich ist.

Wenn Sie alle Angaben erfasst haben, wechseln Sie mit BILD\V oder per

Mausklick zur Eingabe der Beitragssétze auf die néchste Registerkarte.
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Einrichten der Anwendung

Die Beitragssitze und die Umlagensitze werden in den Monatstabellen immer
beginnend mit dem Monat Januar eingetragen, die Folgemonate werden
automatisch dupliziert. Die Eingabe von Anderungen der Sitze ist ebenso nur in
dem betreffenden Monat notig, das Restjahr wird angepalit. Geben Sie nun bitte
die Beitragssitze ein.

[ Krankenkagsen-Stammdaten

Krankenkassel 161 |1_

Adresze  Beitragzsatz I Umlage T arif1 I Umlage Tarif2| Umlage Tarif 3 I Banken

— Beitragssatz normal erhioht ermaBigt
Januar  [13,80) wH.[19,80 wH.[12,48 wH.

Febwar  [13,88 wH.[19,08 wH.[12,48 wH.
M &z 13,88 wH (19,808 «H |12,48 wH
April 13,88 «H |1?,88 «H (12,48 wH.
Mai [13,80 wH.[19,80 «H.[12,48 wH.
Juni  [13,88 wH.[19,88 wH [12,40 wH
Juli 14,88 vwH. |[28,48 vH |13,38 wH
Algust 14,88 «H |28,48 +H (13,38 «H
September 14,88 «H |268,48 «H |13,38 «H.

Oktober  [14,80 wH. [28,40 wH [13,38 «H.
Mavember 14,88 «H. |28,48 +H (13,28 «H
Dezember 14,88 «H |28,48 +H (13,38 «H

Stand: 02.08.2001 17:26 " Spemvermerk |

Abbruch I Beenden I

Mit BILDV oder per Mausklick gelangen Sie zur Eingabe der Umlagesitze auf die
néichste Registerkarte.

Um den gestaffelten Umlagetarifen der Krankenkassen gerecht zu werden, haben
Sie die Moglichkeit bis zu drei Tariftabellen zu hinterlegen. Die Zuordnung erfolgt
dann in den Lohn & Gehalt — Stammdaten des Mandanten.

Geben Sie bitte den Satz Ul zur Berechnung der Umlage nach dem
Lohnfortzahlungsgesetz ein: Tarif 1 = 2,20%, Tarif 2 = 2,80%, Tarif 3 = 4,90%.
Der Umlagesatz U2 (Mutterschutzgesetz) betrdgt in allen Tarifen 0,20%.

Die nachfolgende Abbildung zeigt als Beispiel die Registerkarte Umlage Tarif 2.
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[£3 Krankenkassen-Stammdaten E
Krankenkasse I 1681 |1

Adressel Beiragszatz | Umlage Taifl ~ Umlage Tarif2 IUmIage Tarif 3 | Banken

— Umlagezatz U1 [LFZG] U2 [MuSchiG]
Januar Im wH. Iﬁ wH.
Februar 2,88 vH | 8,20 wH
Marz 2,88 vH | 8,28 wH
Apiil 2,88 vwH | 8,28 wH

Ma | 2,80 vH.[ 0,20 vH.

Juni 2,88 vH | 8,20 «H
Juli 2,88 wH | 8,28 w«H

Algust 2,88 vH | 8,28 +wH
September 2,88 vH | 8,28 «wH
Okkober Im wH. Iﬁ wH.
MHowember 2,88 vH | 8,20 «H
Dezember 2,88 vH | 8,28 wH

Ahbbruch | Beenden |

Stand: 08.08.2001 1725 Spermvermerk

Die Erfassung einer Krankenkasse wird mit der Schaltfliche OK abgeschlossen
und erscheint dann im Listfenster des Moduls.

Anlegen einer weiteren Krankenkasse

Die weiteren benotigten Krankenkassen legen Sie mit der Schaltfliche NEU an —
wiederholen Sie bitte die beschriebenen Eingabeschritte entsprechend.

Legen Sie bitte die Krankenkasse ,,DAK Frankfurt” unter der Nummer ,,1001
an. Der Offnen-Button neben dem Feld Ersatzkassen-Zuordnung signalisiert Thnen
die Moglichkeit der Dateniibernahme aus den Ersatzkassen-Stammdaten. Die
Zuordnung der Ersatzkasse erfolgt per Mausklick oder F4. Wihlen Sie nun die
zutreffende Ersatzkasse per Doppelklick im Auswahlfenster aus

Mit der Schaltfliche BEENDEN verlassen Sie die Krankenkassen-Stammdaten und
werden nun aufgefordert die Mandanten-Stammdaten anzulegen.



Einrichten der Anwendung

Mandanten-Stammdaten

Die Bearbeitung einer Lohnabrechnung setzt die Anlage/Zuordnung eines
Mandanten voraus. Wichtige Voraussetzung ist eine einheitliche Vergabe der
Akten-Nummer, die Sie moglichst in allen Anwendungen verwenden sollten. Diese
fiinfstellige Akten-Nummer dient spéter als Standardsortierung.

neue Akten-Nr. =]

Geben Sie eine 5-stelige Akten-Mr. fur eine
nieue Akke gin
[won 10000 bis £3333)

Akten-Nr. |69 00g

Ok | Abbruch |

Exkurs: Mandanten-Auswahlfenster

Die angelegten Akten werden bei einem erneuten Aufruf der Anwendung in
einem Auswahlfenster bereitgestellt. Die Markierungen vor den Eintragungen
zeigen den Status der Akten (¥ Daten vorhanden; @ Daten gesperrt) an.
Weitere Mandanten-Akten konnen Sie mit der Schaltfliche NEU anlegen.

Mandanten-5tammdaten <]
Programm-Jahi: IZ[IM v

Mandant | Name: Postleitzshl | 0

b 69000 Pfeffer & Salz 60327 Frankfurt/Main

Heu o | apbch |

Die Sortierung der Auswahlliste kann per Mausklick auf die Spalteniiberschrift
gedndert werden. Die Spalten Name und Ort lassen sich so alphabetisch,
Akten-Nummer und Postleitzahl numerisch sortiert anzeigen. Die
Eingabemoglichkeit des Suchbegriffs unter dem Auswahlfenster richtet sich
nach der eingestellten Sortierung. Die Aktualisierung der Anzeige erfolgt
sofort mit jedem eingegebenen Buchstaben / Zahl. Der Wechsel der
Jahresversion erfolgt iiber die Auswahl-Box PROGRAMM-JAHR.
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Die Organisation der Stammdaten erfolgt mit themenbezogenen Registerkarten,
vergleichbar mit einem Karteikasten. Die einzelnen Bereiche werden so
iibersichtlich angeordnet. Die Dateneingabe der Mussfelder wird iiberpriift.

Die Check-Box SPERRVERMERK befindet sich neben den Kommando-
Schaltflaichen OK, ABBRUCH und BEENDEN des jeweiligen Datensatzes. Im Falle
nicht korrekt abgeschlossener Vollstindigkeits- und Plausibilitatspriifungen kann
der Status der Daten durch einen Sperrvermerk verdndert und im Listfenster rot
markiert werden.

Der Umfang der einzugebenden Daten richtet sich nach der jeweiligen
Anwendung. In der Lohnabrechnung werden die Angaben zu Name, Anschrift,

Bank, Kommunikation und Finanzamt benotigt.

Tragen Sie nun bitte die Daten zu den Bereichen Anrede, Adressdaten und
Abkiirzung Thres Mandanten entsprechend dem nachstehenden Beispiel ein.

r Mandanten-5tammdaten

M andant |69l]l]l] |PFeFFer & Salz

Mamne |Anschrift I Kaommurik. I Bank | Finanzamtl

—Anrede

Rechtsform  [GmbH j
Anrede  [Firma

—AdreBdaten
Akadem. Grad und Yomame I

Name I

Firmenbezeichnung IPFEFFEI‘ und Salz GmbH

Firmenbezeichnung [Fz.] I

— Abkurzung
Kurzname (Sortierfeld) % |PFeFFer & Salz

Yormame und Mame I

Stand: 30.07.2001 12:58 1 Sperrvermerk Ok | Abbruch | Beenden I

Wenn Sie alle Angaben erfasst haben, wechseln Sie mit BILDV oder per
Mausklick zur Eingabe der Anschrift auf die ndchste Registerkarte.



Einrichten der Anwendung

r Mandanten-5tammdaten

b andant |69l]l]l] |PFEFFE|‘ & Salz

Mame  Anzchrit | Kammurilk. I Bank | Finanzamtl
— Anschrift
StraﬁeundHausnummer& Paprikastrafe 1

—

Postfach PLZ dazu

Pastleitzahl /846 8327

Drt&lFrankFurtKMain

— Tatigkeit
Art des Unternehmens

[ceviirznandel]|

Art des Unternehmens [Fz.) I

Berufsbezeichnung I

Ok

Stand: 30.07.2001 1258 Spermvermerk

| Ahbbruch | Eeendenl

Wechseln Sie nun auf die Registerkarte Kommunikation. Die Angabe der
Telefonnummer ist nicht zwingend erforderlich, wenn Sie erfasst wird, erfolgt der

Eindruck im Formular automatisch.

r Mandanten-5tammdaten

M andant |69l]l]l] |PFEFFE|‘ & salz

Mame I Anzchrift Kommunik. | Bank | Finanzamt |

Kommunikation

Telefon (B 69 / 815 47 11|

Telefax

E-Mail-tdrezze I

-

Stand: 30.07.2001 12:58 1 Sperrvermerk Ok

| Abbruch | Beenden I

Mit BILDV oder per Mausklick gelangen Sie zur Eingabe der Bankdaten auf die

néchste Registerkarte.

Tragen Sie bitte die Kontonummer, die Bankleitzahl,

gegebenenfalls den abweichenden Kontoinhaber ein.

die Bankverbindung und
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Einrichten der Anwendung

r Mandanten-5tammdaten

M andant |69mm |PFeFFer & Salz

Mame | Anschrift | Kommunik.  Bank I Finanzamtl

Girokonto

B ankverbindung

Kontonummer I 149612

Eankleitzshl | 5001008608 EF"I

Postbhank Frankfurt

bweichender Kantoinhaber I

Stand: 30.07.2001 1258 Spermvermerk

Ok | ﬁbbruchl Beenden

Wechseln Sie nun per Mausklick zur Registerkarte Finanzamt.

Die Finanzamt-Stammdaten werden zentral unter der amtlichen Finanzamt-

Nummer verwaltet. Fiir die Pflege hat der Anwender selbst Sorge zu tragen.

Der Offnen-Button El neben dem Feld Finanzamt-Nr. signalisiert Thnen die
Moglichkeit der Dateniibernahme aus den Finanzamt-Stammdaten.

Die Zuordnung des zustidndigen Finanzamts erfolgt per Mausklick oder F4.
Wihlen Sie nun das fiir Thren Mandanten zutreffende Finanzamt per Doppelklick

im Auswahlfenster aus.

D atenauswahl
Finanzamt-Stamndaten {Gesamt-Uerzeichnis}) j
Finanzz | Finanzamt-M ame Postleitzahl | Ot 1=
9217 |Finanzamt Forchheim 91301 Forchheim
2611 |FA Frankenherg {Eder} 35066 Frankenbery
2715 |Finanzamt Frankenthal 67227 Frankenthal [ |
2647 |FA Frankfurt am Main v 60327 Frankfurt
2612 |FA Frankfurt am Main Il 60327 Frankfurt
(3 2613 FA Frankfurt am Main | 60327 Frankfurt
2645 |FA Frankfurt am Main Il 60327 Frankfurt
2614 [FA Frankfurt am Main IV 60327 Frankfurt
2615 |FA Frankfurt am Main-Hiichst 65020 Frankfurt
3061 |Finanzamt Frankfurt:Oder 15236 Frankfurt (Oder) =
o e - LlJ

Abbruch
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Tragen Sie abschlieBend die Steuernummer in der amtlichen Schreibweise ein.
Wenn Sie alle Angaben erfasst haben, bestitigen Sie die Eingaben mit der
Schaltfliche OK. Immer wenn Sie Stammdaten erfassen, werden diese auf
Vollstandigkeit gepriift. Fiir alle mit Ay gekennzeichneten Felder ist eine
Dateneingabe zwingend erforderlich.

r Mandanten-5tammdaten

M andant |69l]l]l] |PFeFFer & Salz

Mame I Anschrift I Fammurik. I Bank  Finanzamt I

Finanzamt-Mr. &I 2613 EI

Finanzamt-Bezeichnung&IFH Frankfurt am Main I
Stevemummer /1513 123 45678]

Finanzamt

Stand: 05.08.2001 1513 Spermvermerk Ok | Abbruch | Beenden I

Da die Eingaben nun abgeschlossen sind, verlassen Sie die Mandanten-
Stammdaten mittels der Schaltfliche BEENDEN. Immer, wenn Sie eine
Dateneingabe nicht mit der Schaltfliche OK bestdtigt haben, wird lThnen die
Speicherungsfrage gestellt.

Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz B

@ Daten wurden verdndert |

[ aten jetzt speichern ?

Ja I Mein

Die Speicherung der Mandanten-Stammdaten wird mit der Schaltfliche Ja
ausgelost - NEIN verwirft die letzten Eingaben und stellt den vorherigen Zustand
wieder her. Der Anwendungsassistent fiihrt Sie automatisch weiter zur Bearbeitung
der Lohn & Gehalt - Stammdaten.
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Lohn & Gehalt - Stammdaten

Mit den Lohn & Gehalt Stammdaten richten Sie die gesamten
mandantenbezogenen Stammdaten ein, die fiir die Brutto- /Nettoabrechnung von
grundsétzlicher Bedeutung sind. Ohne diese Zuordnungsdaten ist eine fehlerfreie
Abrechnung nicht moglich: Sie weisen den in den Stammdaten hinterlegten
Lohnarten- und Zuordnungsplan zu und wihlen Thr Kirchensteuer-Bundesland aus.
Sie legen die Meldung wund Abfiihrung der Lohnsteuer und
Sozialversicherungsbeitrige fest.

Tragen Sie nun bitte die Daten zu dem Bereich Zuordnung entsprechend dem
nachstehenden Beispiel ein.

=" Lohn-5tammdaten

Zuordnung |L0hnsteuer I Soziall Baulohn I Individuel |

Zuordnung

Lohnartenplan &I 2018

Zuordnungzplan & 2010

Kirchensteuer im @l
Bundesland Hessen

Umrechiung beiTeiImDnat& keine masch. Umrechnungj

Stand: 30.07.2001 1302 Spermvermerk Ok | Abbruch | Beenden I

Der Offnen-Button neben dem Feld Bundesland signalisiert Ihnen die Mdglichkeit
der Dateniibernahme aus den hinterlegten Bundesland-Stammdaten. Die
Zuordnung erfolgt per Mausklick oder F4.

Wenn Sie alle Angaben erfasst haben, wechseln Sie mit BILDV oder per
Mausklick zur Eingabe der Lohnsteuer auf die ndchste Registerkarte.

Der zutreffende Lohnsteuer-Anmeldungszeitraum, die Steuernummer in amtlicher
Schreibweise, das Betriebsfinanzamt und weitere den Formulardruck betreffende

Schliissel werden hinterlegt.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Registerkarte Lohnsteuer des Musterfalls.
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=" Lohn-Stammdaten E

Zuordnung  Lohnsteuer | Soziall Baulohn I Individuel |

— Lohnzt

Anmeldungszeitraum &
Steuemurmmer
Zahlungsart
FPauzchsatz auf Antrag

Landesschiuzsel &
Jahrezauzgleich / AG
Stempel-Druck auf LStA

monatliche LSt-Anmeldung j
13 B76 5432 1

Bankeinzug durch Finanzkassj
w.H.

Hescen j

LSt-Jahresausgleich im Dez.j
adreddaten drucken =l

— Finanzamt

Murnmer
Bezeichnung

Banknummer

2613 EI

FA Frankfurt am HMain I

[

Stand: 30.07.2001 13:021 Spel

eermerk Ok | Aibbruch | Beenden I

Wechseln Sie nun auf die Registerkarte Sozial.

Die

Angabe

einer

Pflichtkrankenkasse ist Voraussetzung zum Abfiihren der Umlagen. Geben Sie an,
welcher in den Krankenkassen-Stammdaten angelegte Tarif zur Umlagepflicht
nach dem Lohnfortzahlungsgesetz gewéhlt wurde.

w" Lohn-5tammdaten

Zuordnungl Lohnsteuer  Sozial |Baulohn I Individul |

~ Sozial
Betriebsnummer &
Absender der Beitragsnach. &

Ill?35l]l]25

Inhsender ist die HKanzlei j

— Meldung
Pflichtkrankenkasse &

Bezeichnung

v

[noK]

— Umlage
Umlagepficht nach LFZiE /8%,

Sozialversicherung Ot

Umlagepflicht LFZG Tarif 2j
Kein SU-Recht Ost-Deutschl.v|

Stand: 30.07.2001 13:021 Spel

rrvermerk Ok | Aibbruch | Beenden I

Mit der Schaltfliche OK bestétigen und verlassen Sie nun die Lohn & Gehalt -

Stammdaten und werden zu der Beitragsentrichtung weitergeleitet.
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Beitragsentrichtung

In diesem Modul werden die Filialen der Krankenkassen zugewiesen, mit denen
der einzelne Arbeitgeber abrechnet. Die Daten werden aus dem Modul
”Krankenkassen-Stammdaten” tibernommen.

Tragen Sie nun bitte die Daten zu den Bereichen Krankenkasse, Ausfertigung und
Zahlung entsprechend dem nachstehenden Beispiel ein.

Sl Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz [_ 1Ol «]
Bkte Bearbeitung Lohnsteuer Sozislversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilfe

Dlz|e|n|E|8| mlE-d0x] S[=e| 22| o =]
T oiragsons F
[[] [owmmes ] |[Fvei| pov

» 1;3: SAO:(( : : Beisgsentichtung | Erstatiung LFZ |

- Krankenkasse

Eizsichnung /Ay [AOK

Abweichende Betrishsnurmmer
Beitragekorta 4 [47350825 |

Urilagepficht nach LFZG =l

Krankenkassenliste &IT
Beitragsnachweizung &IT
ohatliche dbschlagszahlung DM
~Zahlung
Beitrags-Zahlungsart &l keine Zahlungsiiberwachung j

Bank-2uordnung -

I Meu Loschen

‘ /|| Stand: 30.07.2001 13:061 Sperrvermerk 1 | EGH | Beenden

| Y

Die Bezeichnung der Krankenkasse, die Betriebsnummer fiir z.B. Thre Filiale und
die Nummer des Beitragskontos werden benétigt. Bitte beachten Sie, dafl die
Betriebsnummer fiir Thr Stamm-Unternehmen im entsprechenden Feld der
Lohn+Gehalt-Stammdaten eingegeben wird.

Die Angaben zur Beitragsnachweisung und Krankenkassenliste dienen u.a. zur
“Abschaltung” der Ausdrucke z.B. bei “Nullmeldungen” durch die in einer
privaten Krankenversicherung freiwillig versicherten Arbeitnehmer.

Die Zuweisung einer Krankenkasse wird mit der Schaltfliche OK abgeschlossen
und erscheint dann im Listfenster des Moduls. Die weiteren bendtigten
Krankenkassen legen Sie mit der Schaltfliche NEU an. Mit der Schaltfliche
BEENDEN verlassen Sie die Beitragsentrichtung und werden nun aufgefordert die
Arbeitnehmer-Stammdaten anzulegen.
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Arbeitnehmer-Stammdaten

Laut den Mindestanforderungen an die Fiihrung von Lohnunterlagen miissen alle
Arbeitnehmer aufgezeichnet werden. Dies gilt auch fiir geringfiigig Beschéftigte.
Es ist nicht zulédssig, fiir diesen Personenkreis Sammelkonten zu fithren. Zur
Verwaltung der Arbeitnehmer-Stammdaten sind u.a. deren Anschrift, die
Besteuerungsmerkmale, der Sozialversicherungsschliissel, die Beschiftigungsart,
die Rentenversicherungsnummer erforderlich.

Die Personalnummer wird vierstellig eingegeben; Sie konnen die Personalnummer
frei nach Thren Wiinschen gestalten. Es hat sich jedoch in der Praxis bisher gut
bewihrt, bei der Vergabe der Personalnummern bereits eine gewisse Vorsortierung
vorzunehmen. Folgende Nummernbereiche konnten auch die Grundlage fiir Thre
Einteilung der Personalnummern sein:

Personalnummer 1000 - 1999 Arbeiter
2000 - 2999 Angestellte
4000 - 4999 Auszubildende
7000 - 7999 Aushilfskrafte

Tragen Sie nun bitte die Daten zu den Bereichen Anrede, Adressdaten und Datum
entsprechend dem nachstehenden Beispiel ein.

[%] Personal-Stammdaten

PersonaI-Nr.I 16801 |H|Jch

Adresse | Bank | Lst1 | LSt | Sozial | Rente | Lohn | Zuo | Uttaub | Indiv

~Anrede

Telefon

Anrede Herr
Titel [ak ademizcher Grad)

— Adressdaten
Farniliznnarne: & Koch

\-forname&I Karl-Heinz

Berufsbezeichnung

Strafie und Hausnummer& Bahnhofstr. 111
Paostleitzahl &W
Drt& Frankfurt

Kurznarne |

Geburtsdatum (1519 . 061966

Eintrittedatum /%] 1.81.2001

Austrittzd atum

Stand: 30.07.2001 1357 Spermvermerk Ok Abbruch Beenden 43
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Wenn Sie alle Angaben erfasst haben, wechseln Sie mit BILD\V oder per
Mausklick zur Eingabe der Bank auf die néchste Registerkarte.

[%] Personal-Stammdaten

PersonaI-Nr.I 108081 |H|:|ch

Adresse  Bank | L5t1 | LSt | Sozial | Rente | Lohn | Zuo | Udtaub | Indiv

Lohnzahlungsart&Iijhel‘weisung j
~ Bank
Kaontonurmrmer I LOLBG
B ankleitzahl Laahoona @l
B ankverbindung GCommerzbank
Stand: 30.07.2001 1357 Spemrvermerk Ok | Abbruch | Beenden |

Je nach gewibhlter Einstellung in dem Feld Lohnzahlungsart, konnen Sie hier die
Bankverbindung des Arbeitnehmers eintragen.

Wechseln Sie nun auf die Registerkarte LSt I und geben wie abgebildet ein:

F[::g Personal-5tammdaten E

PersonaI-Nr.I 10801 Ianh

Adresse | Bank  LSt1 | LSt | Sozial | Rente | Lohn | Zuo | Uttaub | Indiv

- Lohnsteuerkarte
Eingang 18.81.2801

Gemeinds Frankfurt

Finanzamt Frankfurt
Finanzamt-Mr. f. Lohrzettel  |2613 @l

Steuermurmmer

-~ Steuerklasse
Steuerklasse& Steuerklasse I j

Zahl der Kinderfreibetrage a,2

Zahl derKinder | |

Lohristeuertabells Inllgemeine LSt—Tahellej

~ Kirchensteuer
Arbeithehmer ,E |
Kennzshl |61 Evangelische Kirchen3t. |~
Ehegatte ’_ |
Kennzahl/Eheg. |-
|
Stand: 05.08.2001 15:41 [ Spermvermerk Ok Abbruch | Beenden I
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Liegt Thnen eine Lohnsteuerkarte vor, iibernehmen Sie bitte hier die
entsprechenden Eintrdge: Es werden die Besteuerungsmerkmale erfaf$t. Diejenigen
Arbeitnehmer ohne Lohnsteuerkarte werden im gleichnamigen Feld einer internen
Steuerklasse zugeordnet — pauschal oder freigestellt. Weitere steuerrelevante
Informationen wie Frei- oder Hinzurechnungsbetriage konnen auf der Registerkarte
LSt IT hinterlegt werden.

Per Mausklick gelangen Sie nun zur Eingabe auf die Registerkarte Sozial.

[%] Personal-Stammdaten

PersonaI-Nr.I 108081 |K|:|ch

Adresse | Bank | LSt LSt Sozial | Rente | Lohn | Zuo | Uttaub | Indiv

— ¥Yersicherungsschlissel

Krankenversicherung /8% 1 allgemeiner Beitragj
F!entem‘-ersicherumg&I 1 voller Beitr. Arbeiter j
Arbeitslosenversicherung& 1 Beitrag j
Pllegeversicherung /851 Uers.-PFlicht,KU-pflichtig
Genngfugige Beschaftigung j
Werzicht auf Bv-Freiheit vl

— Krankenkasse

Nurnrner &I 1881 il

Bezeichnung DHH|

Mitgliedsbescheinigung

Gernngverdiener - l

Urlagekasse @l

Bezeichnung
Urnlsgepficht nach LFZG [UmL. Krankh.-/Mutterschaft. x|

Gefahrenklasse # Berufzgen.

— Umlage

Stand: 30.07.2001 1357 Spemrvermerk Ok | Abbruch | Beenden |

In allen Meldungen muf} stets auch der Versicherungsschliissel angegeben werden.
Die Beitragsgruppe wird in Schliisselzahlen ausgedriickt. Die zusténdige
Krankenkasse des Arbeitnehmers wird aus der Beitragsentrichtung zugewiesen und
die Umlagepflicht nach LFZG oder MuSchG angegeben. Eine Umlagekasse ist nur
anzugeben sofern sie von der Pflichtkrankenkasse des Mandanten abweicht.

Wenn Sie alle Angaben erfasst haben, wechseln Sie mit BILD\V oder per
Mausklick zur Eingabe der Rentenversicherung auf die nichste Registerkarte.
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Jeder Arbeitnehmer erhdlt von seinem Rentenversicherungstriger eine
Versicherungsnummer, die in seinem ganzen Arbeitsleben giiltig bleibt als
Identifikationsmerkmal. Der Tatigkeitsschliissel ist gemal dem
Schliisselverzeichnis der Bundesanstalt fiir Arbeit anzugeben. Die dreistellige
Schliisselzahl zur Personengruppe macht eine genauere Berufsbildzuordnung

moglich. Tragen Sie nun die Daten des Musterfalls entsprechend der
nachfolgenden Abbildung ein.

= Personal-Stammdaten
Personattr. | 18681 |Hoch

Adresse | Bank | L5t | LSt | Sozal Rente | Lohn | Zuo | Uttaub | Indiv

— Rentenversicherung
R enterrversicherungsnummer & A?19A666K108A
Angaben zur T atigheit L1122

Bezeichnung der T atigkeit ISpEZialFachal‘hEitEl‘
Staatsangehorigkeit &I 515 ]:]

Peiscnenguppe  [SU-PFlichtig Beschiftigte v

Geschlecht [m.w)] & mannlich ‘l

Fientner oder Fentenantiag 1% Kein Rentenantrag od.Bezug j
Schwetbeschadigter  [Kein Schwerbeschidigter x|
Mehifachbeschaftigter /1| Kein MehrFachhesch'&iFtigterj
erheiratet  |Nicht uerheiratetj

Personalnr. waor ‘Wiedereintr

Friiheres Eintrittzdaturm

Stand: 30.07.2001 1357 Spemrvermerk Ok | Abbruch | Beenden |

Mit BILDV oder per Mausklick gelangen Sie nun zur weiteren Erfassung auf die
Registerkarte Lohn.

Es konnen verschiedene Lohnsétze (z.B. Stundenldhne) eingegeben werden. Das
Modul ”’Brutto-/Nettoabrechnung” greift dann bei Bearbeitung der entsprechenden

Lohnarten auf die hier gespeicherten Werte zu und gibt den Lohnsatz automatisch
vor.
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= Personal-Stammdaten

PersonaI-Nr.I 108081 |H|:|ch

Adresse | Bank | L5t ] LSt | Sozial | Rente  Lohn | Zuo | Udtaub | Indiv

~ Lohnsatz
Lohhzatz 1 w (]|
Lohnsatz 2 — DM
Lohrsaz3 [ DM
Lohnsatz 4 — oM
Lohnzatz 5 DM
Lohhzatz B — oM
Lohnsatz 7 l— DM
Lohrsazg [ DM
Lohnsatz 9 — DM

~ Lohngruppe

Lohhgrippe l_
Personlicher Zuschlag l— DM
—Vermogenswirkzame Leistungen
Stundensatz /AGAntsl | DM

Stand: 30.07.2001 1357 Spemrvermerk Ok | Abbruch | Beenden |

Per Mausklick gelangen Sie nun zur Eingabe auf die Registerkarte Urlaub.

F[::g Personal-5tammdaten E

PersonaI-Nr.I 10801 Ianh

Adresse | Bank | L5t | LSt | Sozial | Rente | Lohn | Zuo  Untaub | Indiv

~ Resturlaub
Tage aus Worjahr [ Ta
D aus Yorjahr (]|
Zuzatzurlaub aus Yorjahr Ta
 Zurechnung |
art der Ulaubs-Zurechnung  [Jah.Urlaub iibertr. Januar |
Jahresurlaub / Tage T,Bﬁ Ta
Zuzatzurlaub £ Tage . Ta
Monatsurlaub / Tage I— Ta
— Urlaubsgeld
Entgelt w. Bruttolohn I— wH.

Stand: 30.07.2001 1357 Spemrvermerk Ok Abbruch Beenden
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Wollen Sie auch eine Urlaubsverwaltung fithren, konnen hier die
Urlaubsgrunddaten erfafit werden. Die Urlaubsangaben werden auf der
monatlichen Abrechnung des Arbeitnehmers entsprechend ausgewiesen.

Die Erfassung eines Arbeitnehmers wird mit der Schaltfliche OK abgeschlossen
und erscheint dann im Listfenster des Moduls.

Anlegen eines weiteren Arbeithehmers

Die weiteren bendtigten Arbeitnehmer legen Sie mit der Schaltfliche NEU an —
wiederholen Sie bitte die beschriebenen Eingabeschritte entsprechend.

Legen Sie bitte den Arbeitnehmer -Nummer ,,2001° wie folgt an:

Herr Otto Miiller wohnhaft Schillerstr. 1, 60327 Frankfurt
Geburtsdatum: 29.11.1967; Eintrittsdatum: 01.01.2001
Lohnzahlung per Uberweisung an Konto 4711 BLZ 50080000 Dresdner Bank

LStK-Eingang: 10.01.2001von Gemeinde/FA: Frankfurt #2613
Steuerklasse III, Kinderfreibetrage 1,0; Zahl der Kinder: 1
Lohnsteuertabelle: Allgemein; KiSt AN/Eheg.: ev Evangelisch 61

KV:0; RV:2;AV:1,PV: 0
Krankenkasse: 1001 DAK; Keine Umlage nach LFZG

Rentenversicherungsnummer: 52291167M009
Angaben zur Tatigkeit: 60746 Technischer Direktor
Staatsangehorigkeit: 000; Personengruppe: SV-Pflichtig Beschiftigte

Art der Urlaubszurechnung: Jah.Urlaub iibertr. Januar

Jahresurlaub/Tage: 30,00

Da die Eingaben nun abgeschlossen sind, verlassen Sie die Arbeitnehmer-
Stammdaten mittels der Schaltfliche BEENDEN.
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Hauptmenii

Sie befinden sich nun im Hauptmenii der Anwendung, welches aus zwei Bereichen
besteht: rechts die Navigationsleiste und links das Projektmenti.

Die

projektiibergreifenden Direktaufruf der einzelnen Anwendungen.

Navigationsleiste enthélt alle eingesetzten Projekte und dient zum

Das Projektmenii bietet mit seinen groBen Schaltflichen und Bildbuttons einen
Uberblick der wichtigsten Module des aktiven Projekts als Orientierungshilfe.

g Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz
Akte Bearbeitung  Lohnsteusr  Sozialversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilfe

D|=|@|d|2|S| Bl@nx]| 2E|& 2] o] 2=

Ql—_lzum = iI Mandant

EI 3 Bearbeitung
¢ g8 45041 ButtoNsttoabrech
H ﬂ 46041 Aubeitnehmer-Lohik
1< Lohnsteuer
45 47031 neue Lohnsteuer4r
o5 47022 LStPersonalMach
- 43 47041 Lohnsteusr-Anmeld
[=1-%%» Sozialversicherung
ﬁ 48031 neuer Beitragsnach
ﬁ 48072 KK-PersonakNachy
45 48041 Krankenkassen Bei
45 49017 neue S-Meldung

EH23 4 Lok und Gehalt B

5 da041
[=-<53 Schnittstellen

g5l 46052 Datentriger/Uber
45l 46054 Abschlags-Ubervei
43 BUB7 Buchungspostena
1 Akte-Lohndaten

: 45 62022 Mandanten Stamme

Fl

—

Meldung Sozialvers

[ 4022 Lohn + Gehal Stj;l
»

Lohn + Gehalt

Lohnkonto

Akt ~ Bearbeitung —allgemeine Stammdaten
[ Finanzamt-
m Mandant | g | Abrechnung Lohnarten % Shammedaten
= Eq e Burdesland: |

Zuordnungen

Stammdaten

Beitrags-
entrichtung

-

ﬁ Abeitnehmer

Ersatzkassen

T Be-und Abziige

Meldung Sozial-
Wersicherung

=

Sozial-
“Wersichemng

Kanzlei-
Stammdaten
Lohinsteuer-
E | e el Krankenkassen
KE-Beirags- Sozialkassen Dricken
Nachweis

@ Beenden |

Die Eingaben der zwingend benétigten Stammdaten sind jetzt vollstindig. Zu
Threm besseren Verstindnis iiber die Arbeitsweise des Programms ist eine
Beschreibung der weiteren Stammdaten an dieser Stelle sinnvoll.

Wihlen Sie im Pull-Down-Menii Stammdaten die Option Lohnarten — Standard-
Vorgabe zam Aufruf des gleichlautenden Moduls.
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Lohnarten

Die Lohnarten sind zu Lohnartenpldnen zusammengefafit. Ein Lohnartenplan ist
mit einem Kontenrahmen bzw. einem Kontenplan vergleichbar. Er stellt eine
Zusammenfassung von Lohnarten (z.B. Monatsgehalt, VWL-Anlagebetrag etc.)
dar. Es lassen sich unterschiedliche, voneinander unabhéngige Lohnartenpléne
aufbereiten. Zu einem Lohnartenplan sind die verschiedenen Lohnarten
gespeichert. Fiir sie wird u.a. festgelegt, ob eine Lohnart lohnsteuerplichtig ist oder
nicht und wie sie sozialversicherungsrechtlich zu behandeln ist. Die
Lohnabrechnung kann dadurch die Lohne und Gehilter in die Netto- und
Bruttobestandteile aufsplitten. Weiterhin wird festgelgt, wie der Betrag errechnet
werden soll.

Die Einstellungen sind bereits so vorgegeben, dass alle benétigten Lohnarten
fiir die weitere Bearbeitung der Lohnabrechnung zur Verfiigung stehen. Eine
Anderung der Daten ist nicht erforderlich.

=¥ Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 63000 Preffer & Salz |- (D] x]
Alte Bearbeitung Lohhsteuer  Sozialversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilfe
R = T Y = = = e e R
% Ubersicht 3 |
Lohnar | Bezeichnung j‘ Lohnart I 10 |Monatsgehalt
» ;g Stammdsten | Zuordnung | Baulohn |
30 i g - Lohnart
20 Teilzei Bezeichnung /1% Monatsgehalt
80 | Sachbezugy, PKW Mengeneinheit
81 |Sachbezug, gw\/ B der A 7& Loh € ist B
82 |Fahrten Wo./Arb GRS ER. IR ohnart 1s ezug
83 Kostu. Stundenkennziter Ay keine Stunden =
84 Kost —
85 [Fahrten Wo./Arh ) - -
90 |Vwl -Arbeil Fakiorschiiissel 14/ Gleichbleibender Betrag j
91 VWL -Arbeity.Std Lohnsatz aus Datenfeld /Y Bl‘uttu#Nettoahrechnungj
96 Kindergeld Lohnsatz in DM DM
100 Stunden —
110 1 Lohnzuschlag in w.H v H.
120 2 ~ Abrech
130 3 Lehrsteuer (8% Hormal Lohn |
140 |Uberstunden ) ) = -
440 lirtauhstana 1= Sozialversichenng /Y suzuluerslcherungspFl.j
| Ptandbarkeit der Lohnart -
‘ | |Stand: 08.03.200012:331" Spenvermerk Dk | Sle | Beenden |
| Y

Wenn Sie sich einen Uberblick verschafft haben verlassen Sie den Lohnartenplan
mit der Schaltfliche BEENDEN.
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Zuordnungen

Waihlen Sie im Pull-Down-Menii Stammdaten die Option Zuordungen — Standard-
Vorgabe zum Aufruf des gleichlautenden Moduls.

Die Einstellungen sind bereits so vorgegeben, dass alle bendétigten
Stammdaten fiir die weitere Verarbeitung der Lohnabrechnungen basierend
auf dem Kontenplan SKR04 zur Verfiigung stehen. Eine Anderung der Daten
ist nicht erforderlich.

Fiir die automatische Verbuchung des Lohnes (Bruttomethode) kénnen Sie auf
diesen Registerkarten entsprechende Konten angeben. Im Lohnkonto kdnnen Sie
sich Speicher fiir Betrdge und Mengen aufbauen. Im “Lohnartenplan” weisen Sie
dann einer Lohnart zu, ob die Menge (z.B. Kilometer) und/oder der Betrag (z.B.
Kilometergeld) aus der Lohnabrechnung im Lohnkonto auf diesen Registerkarten
gespeichert werden sollen.

H Zuordnungsplan [Master] 2010 / 2001 [gchreibgeschiitzt)

Buchung | | Buchung Il I Betragzpeicher | Mengenspeicher |

— Buchungszkreis
Lohnkonten /85| 6 0008

Lohnarten & 6058

~ Sollkonto
Lihne und Gehalter L3151

FPauzchbest. Beziige 6838

Pausch. LSt u KiSt Iﬁl]lll]

AG-Anteil 5oz Vers. 6118
Mettobezlige 863088

— Habenkonto

Pausch Beziige ISﬁhl]l]

L5t kit g6108

Sozialversichg. 862088

Mettoabzuge 86080

Lohnzahlung 86000

Fauzch Bezuge /DF 46.2_5020 6831

Stand: 18.09.1995 I Spermvermerk Abbruch | Beenden I

Wenn Sie sich einen Uberblick verschafft haben verlassen Sie den Zuordnungsplan
mit der Schaltfliche BEENDEN.
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Sozialversicherung

Mit der Schaltfliche SOZIALVERSICHERUNG im Projektmenii wird nun das
gleichlautende Modul aufgerufen.

Die Einstellungen sind bereits so vorgegeben, dass alle bendétigten
Stammdaten fiir die weitere Verarbeitung der Lohnabrechnungen zur
Verfiigung stehen. Eine Anderung der Daten ist nicht erforderlich.

In den Abrechnungsprogrammen werden die Beitragssitze und die
Beitragsbemessungsgrenzen der Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung
bendtigt. Diese Stammdaten werden hier gespeichert und stehen dann fiir alle
Mandanten und alle Abrechnungsprogramme zentral zur Verfigung. Auch die
Beitragsbemessungsgrenzen fiir die Krankenversicherung in West- und Ost-
Deutschland werden hier eingegeben, ebenso die Geringfligigkeits- und
Geringverdienergrenzen.

“I* Sozialversicherungs-Stammd. [Master] [schreibgeschiitzt)

Werte - West | ‘werte - Dst I Anderung - Ost |

~ Beitr atze

L

Renterrvergicherung & 19,1 B: w.H.
Arbeitzlosenversicherung & 6,58 wH

Pflegerversicherung I 1,78 wH.

Beitragzanderung ab Monat j
Renterrversicherung wH.
Arbeitslozenversicherung wH.
Pflegerversicherung I wH.
— Bemessungsgrenzen

Rentenversicherung &Tﬂ,ﬂﬂ Dk # Monat
Arbeitslozenversicherung &m DM / Monat
Krankerversicherung &m DM £ bonat
Pflegerversicherung &m DM / Monat

Gerningverdienergrenze &I 628,088 DM/ Monat
Geringfugigkeitzgrenze &I 638,08 DM / Monat

Stand: 19.12.2000 11:38 ™ Sperrvermerk Ok | Abbruch | Beenden |

Wenn Sie sich einen Uberblick verschafft haben verlassen Sie die
Sozialversicherungs-Stammdaten mit der Schaltfliche BEENDEN.
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Be- und Abziige

Mit der Schaltfliche BE- UND ABZUGE im Projektmenii wird nun das
gleichlautende Modul aufgerufen.

In diesem Modul werden Lohnarten zur automatischen Vorgabe von
gleichbleibenden Monatsbeziigen oder wiederkehrenden Lohnarten eingegeben
sowie Abschlige und Zahlungen an Dritte zugewiesen. Die hier gespeicherten
Lohnarten werden zur Neu-Einrichtung einer Monatsabrechnung in das Modul
Brutto-/Netto-Abrechnung maschinell iibernommen.

Als Beispiel soll an dieser Stelle einmal die monatliche VwL-Anlage dienen.
Wihlen Sie nun fir den Arbeitnehmer ,,1001 Koch“ die Lohnart , 900 VwL-
Anlagebetrag® per Doppelklick im Auswahlfenster aus.

& Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 7 63000 Pfeffer & Salz [_[O]x]
Akte Bearbeitung Lohnsteuer Sozialversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilte
O || m | oh | B[] Ba[rmf-d]>]| 2|E]2] wele| m] =
AN Beziige 7 Abziige [x<]
Personal | Familienname Womame Personaltli | 1861 Lohnar EETre e -
b 1001 Koch Karl-Heihz
v 2001 |Miiller Otto Bezug/bzug | Manatsbetiag | [Connarten-stanndaten 2
Lot =
Bezeichnung /15, 750 |Steuertage
760 [Soz.vers.Tage
Kenraiffer Bezug ¢ Abzug /By, 770 {Beschaftia Tage
AbschlagsZahl 1 780
4] | ] seragsasnnasag 790 |Zu bezahl. Tage J
| | 800w
Bearbeiten Laschen 810 |Versorgungsbez.
Atk des\fmgahehetrags& [ | | s20|amersversorgy. -
Monatlicher " | 850 Kontogebuhren
Lohnar | Bezeichnung Festheiran Monatlicher Festbetrag D %V
» 90 ViwL-Arheitgeber 96,00 Zebiungtviger ausfatigen | [ | > ﬂJ
[
ok Abbruch

Heu Loschen

| || Stand: 13.08.2001 15:08 " Spemvemens | L OR T

Abbruch Beenden

Die Bezeichung der Lohnart und die Kennziffer Bezug/Abzug werden automatisch
vorgegeben. Ergdnzen Sie nun bitte die Daten zu Vorgabebetrag und Zahlung
entsprechend dem nachstehenden Beispiel.
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[ Beziige / Abziige
Personal-Nr | 1881  Lohnart | [T} E-’;| |UwL—Hn1agehet|‘.

Bezuglabzug |Monatsbetrag I Zahlungstrager I

Bezeichnung /% UwL-Anlagebetr .
Kennziffer Bezug / Abzug B Lohnart ist Abzug x|

Abzchlags-Zahlungstag j
4t des Vorgabebetrags /fy monatlicher Festbetrag |
tonatlicher Festbetrag -06,88 DM

Zahlungstiager austettigen  |liberweisung ausfertigen j

Stand: 30.07.2001 141217 Spemrvermerk Ok | Abbruch | Beenden |

Per Mausklick gelangen Sie nun zur Eingabe der Uberweisungsdaten auf die
Registerkarte Zahlungstréager.

-_Bezi.ige / Abziige
Personal-r | 1061  Lohnat | [TT E“;| |UwL—nn1agehetr.

Bezuglibzug I Monatsbetrag  Zahlungstiager |

Zahlungzemplanger Commerzbank

Strafe und Hausnummer

Postleitzahl und Ort Frankfurt

Werwendungszweck Zeile 1 IUwL fiir K.-H. Koch
Venwendungszweck Zeile 2 IULlﬁ 3579

Kontonummer |98?61I5321 a
Bankleitzahl ISBBIIBBBB @l

B ankwerbindung ICDmmEI‘Zhank

Stand: 30.07.2001 14121 Spemrvermerk Ok | Abbruch | Beenden I

Wenn der VwL-Betrag gemeinsam mit den Lohnzahlungen an die Anwendung
Zahlungsverkehr tlibertragen werden soll, ist ein Zahlungsempfanger anzugeben.

Die Erfassung einer Lohnart wird mit der Schaltfliche OK abgeschlossen und
erscheint dann im Listfenster des Moduls.
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Anlegen weiterer Be- und Abziige

Die weiteren bendtigten Be- und Abziige legen Sie mit der Schaltfliche NEU an —
wiederholen Sie bitte die beschriebenen Eingabeschritte entsprechend.

Legen Sie bitte fiir den Arbeitnehmer ,,1001 Koch* den entsprechenden Bezug
unter der Lohnart ,90 VwL-Arbeitgeber ebenfalls als ,monatlicher
Festbetrag* mit ,,96,00“ DM an. Weitere Eingaben sind dazu nicht erforderlich.

Um eine enorm schnelle Bearbeitung IThrer Lohnfille zu ermdglichen, haben Sie
die Moglichkeit zu jedem einzelnen Arbeitnehmer eine nahezu unbegrenzte

Anzahl von festen Be- und Abziligen zu speichern.

Legen Sie nun bitte fiir den Arbeitnehmer -Nummer ,,2001 Miiller die
nachfolgenden Lohnarten an.

Beziige mit monatlichen Festbetrag:

10 Monatsgehalt 7.000,00 DM
80 Sachbezug PKW 500,00 DM
910 ZuschuB freiw. KV 325,00 DM
916 ZuschuB} freiw. PV 25,00 DM
Abziige mit monatlichen Festbetrag — kein Zahlungstriger auszufertigen:
943 Fahrten Abzug - 500,00 DM
915 Zahlung freiw. KV - 650,00 DM
917 Zahlung freiw. PV - 50,00 DM

Der Betrag des geldwerten Vorteils (PKW) wird dem Bruttolohn hinzugerechnet
und somit versteuert. Der gleiche Betrag wird dann netto wieder abgezogen. Als
Saldo verbleibt beim Arbeitnehmer die Steuerbelastung.

Der Arbeitgeberzuschull (KV/PV) wird dem Arbeitnehmer netto hinzugerechnet
und gleichzeitig im Lohnkonto gespeichert. AnschlieBend wird der
Versicherungsbeitrag einbehalten und im entsprechnenden Datenfeld des
Lohnkontos gespeichert. Dies hat die Wirkung, daf3 der Beitrag bei Erstellung des
Beitragsnachweises fiir die Krankenkasse mit aufgefiihrt und angemeldet wird.

Da die Eingaben nun abgeschlossen sind, verlassen Sie die Be- und Abziige mittels
der Schaltfliche BEENDEN.
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Bearbeiten der Lohnabrechnung

56

Nachdem Sie nun die Stammdaten eingerichtet haben, konnen Sie mit der
eigentlichen Lohnabrechnung beginnen. Mit der Schaltfliche ABRECHNUNG im
Projektmenii wird das gleichlautende Modul aufgerufen.

Brutto-/Netto-Abrechnung

In der ,,Brutto-/Netto-Abrechnung* erfolgt anhand der erfafiten Stammdaten und
zugewiesenen wiederkehrenden Lohnarten sowie der zu erginzenden individuellen
Posten die Lohn- und Gehaltsabrechnung im Dialog, d.h. alle Eingaben, die Sie
vornehmen, werden sofort im Lohnkonto gespeichert und in den
Abrechnungsendwerten gezeigt.

Die Bearbeitung eines weiteren Abrechnungszeitraums wird mit dem Button QI
in der Symbolleiste oder der Schaltfliche ,,NEU* im Listfenster ,,Monat* gestartet.
Die im Modul ,Be- und Abziige* hinterlegten Lohnarten werden fiir alle
entsprechenden Arbeitnehmer automatisch vorgetragen sowie in der Postentabelle
angezeigt und abgerechnet. Die Ansicht der Lohnabrechnung ergibt sich immer
aus den Markierungen der Listfenster ,,Monat* und ,,Personal-Nr*.

S Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz H=] E3
Akte Bearbeitung  Lohnsteusr  Sozialeersicherung  Schnittstellen Stammdaten  Hilfe
03| @6 2| S| Elc|mx]| 25| le] o 2w
m E3]l| O Brutto-/Netto-Abrechnung [ ]
bor Monat [ 1 (2| [yanuar Personath [ 1881 =
| 1 Januar
LArt Bezeichnung Tg Std./Men. Lohnsatz Zuschlag Brutta N.-Be-fhbzg K;‘
90 |UuL-Arbeitgeber 96,00
986 (UwL-Anlagebetr . -96,88
E[Datenauswahl | |
Lohnarten-Stanndaten (Mas =
Loknan|Bezsichnung 1= =
80 PR
Persona | Famiienns o 51 Sachhonit (e Lohnstever Bruttoverd 96,08
¥ [ 1001 Koch ki5 83 Kot u. Wohnung Kirchensteuer Ges Abzlige 19,73
84 Kost |
v 2001 |Miiller BGn o5 [Faiton Vio ArE SelZusehl | -
Uk 90 |Vl Krankenvers, 6,62 Mettoverd. 76,27
LbE:r 91 VWL -Arberty.Std Fenienvers. 9,17 hletio ez
| | o6 |windergea — ——
Gia| [y WV Sabeitsl 3,12 Mettodbe 96,00
il T f Pflegevers. 8,82
ﬂ—l LI SWT( Auszahlung -19,73
Gew Abzlige 19,73
| Stand 13 Ok Abbruch Ok | Abbruch | Besnden |
A
Z

Um einen neuen Lohnposten einzufiigen wird der Cursor unter den letzten Posten
bewegt, sodal} er sich am Anfang einer leeren Eingabezeile befindet. Die Lohnart
wird ausgewdéhlt und nur noch die Menge / der Betrag ergénzt.

Im vorliegenden Fall sind nur noch die Stunden mit 170,00 flir den Arbeitnehmer
,,1001 Koch* zu anzugeben — der Lohnsatz wurde aus den Stammdaten eingefiigt.



Bearbeiten der Lohnabrechnung

Mit dem Auslosen der Taste RETURN im der Spalte ,,Std./Men.* ist der Lohnposten
abgeschlossen und Sie konnen den Vorteil der Lohn- und Gehaltsabrechnung im
Dialog sehen: Die Abrechnungsendwerte werden automatisch aktualisiert und im
Lohnkonto gespeichert. Die Lohnposten zur VwL wurden bereits erstellt — somit
ist diese Abrechnung abgeschlossen.

Fiir den Arbeitnehmer ,,2001 Miiller” wurde die Gehaltsabrechnung bereits aus
den zugewiesenen wiederkehrenden Lohnarten komplett ausgefertigt, da keine
monatlich verdnderbaren Lohnposten anfallen.

Exkurs: Korrektur / L6schen

Zur Korrektur eines Postens wird die gewiinschte Zeile desselben angeklickt
oder der Cursor mit den Pfeiltasten entsprechend plaziert und dann der
Dateninhalt geéndert. Die Funktion Loschen ist in mehrere Stufen
untergliedert: beginnend mit dem aktuellen Posten, iiber alle Posten der
Abrechnung, bis zur Loschung aller Abrechnungen des Monats — der Umfang
der zu l6schenden Daten wird jeweils mit roter Markierung angezeigt. Somit
konnen Sie die fehlerhafte Abrechnung eines Arbeitnehmers 16schen, wobei
Sie bei Neuaufruf wieder die automatischen Lohnposten erhalten.

“HBeck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pleffer & Salz H=] E3
Akte Bearbeitung  Lohnsteuer  Sozialversicherung  Schnittstellen Stammdaten  Hilfe
Dle|mos| |G| [ mfmlx| 2|=g] x| 2] m| 2|
m ]| O Brutto-/Metto-Abrechnung [ ]
Mor Monat | 1| [anuar PersonalNr. [ 1881 E?l

p| 1 Januar

LArt Bezeichnung Tag| Std./Men. Lahnsatz Zuschlag Brutto M.-Be-fbbzg K;‘

98 [UulL-Arbeitgeber 96,00
9080 |UulL-Anlagebetr . -96,00
e — N S —
Umfang der L g ‘ | | e

l— . aktuelen Einzelposten [Hschen

 alle Posten dieses Kontos IGschen

Peisonal | Familienn: S ® CoRg= ez B nl Lohnstewer | Bruttoverd 96,00
¥ 1001 Koch K e irchensteuer Ges.Abzlige 19,73
v 2001 | Milller EC = e | SolZuschl
Ubén I Ky G 6,62  Krankenvers, 6,62 Mettoverd. 76,27
UEn [ RAVAG 9,17 Rertenvers 9,17 MettoBez
Gver [ AWAG 7,12 Arbeitsl 3,12 Mettadbs 96, 00
StTg [ 88 PYAG 0,82  Pllsgevers 0,82
LI Bl SyTg | 38 SvBu 96,08 Auszahlung ~19,73
Erka 18,81 Gew.Abzlige 19,73
| Stand 13082001 1144 Ok | ebbreh | Beenden |

4

Wenn Sie alle Posten eingegeben haben, bestdtigen und verlassen Sie die
Abrechnungen mit den Schaltflichen OK und BEENDEN.
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Lohnkonto

Im ,,.Lohnkonto” werden alle Anderungen der “Brutto-/Nettoabrechnung” sofort
gespeichert und stehen mit themenbezogenen Registerkarten wie z.B. Lohnsteuer,
Sozialversicherung, Urlaub und Netto fiir den direkten Zugriff am Bildschirm zur
Verfligung.

Das Listfenster ,,Personal-Nr* (linker Bildschirmbereich obere Auswahl) stellt alle
abgerechneten Monate (linker Bildschirmbereich untere Auswahl) fiir die
Bearbeitung zur Verfiigung. Die Anzeige des Lohnkontos ergibt sich immer aus
den aktiven Markierungen der Listfenstereintrage.

S Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz H=] E3
Akte Bearbeitung  Lohnsteusr  Soziakeersicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilfe
) = T = e e el e T
% Ubersicht [x]| ETE TG s . x|
Personal |Famiienname: \ormame Persanalti [ 1861 Manat [ 1 Planuar
[ 3 1001 Koch Karl-Heinz .
v 2007 IMuller otlo skl | Lstk | st | pust] sva | sv o Meko | kuBzvk | s | nds
Bruttoverdienst 4.771,88 DM
Gesetzliche Abzlige 1.9468,12 DM
ﬂJ LI Mettoverdienst 2.830,88 DM
Bearbeiten | Loschen
Metto-Bezlige
tlich ; I or na
ot Bruttoverdienst z;;j;e‘c & Nettoverdien: Netto-fbzlige 96,008
» 1 Januar 4.771,00 194012 2.830,88 Metto-Beziige und -Abzlige -96,00 DM
Auszahlungsbetrag I 2.734,88 DM
Nachberechnungim Monat |
[ 1 |
\ Neu Lischen
| || Stand: 13.08.2001 11:47 " Spenvermerk LS Abtruch Beenden
| 4

Basierend auf dem Lohnkonto werden alle Auswertungen der Lohnabrechnung wie
z.B. die Lohnsteueranmeldung, die Beitragsnachweisungen und das Lohnjournal
erstellt. Zum Jahresende bzw. bei Ausscheiden eines Arbeitnehmers werden die
Arbeitspapiere und die Lohnunterlagen ausgefertigt, u.a. die Lohnsteuerkarten-
Bescheinigung, das Lohnkonto, die Jahres-Lohnsummen und die Lohnsteuer-
Jahrestibersicht.

Wenn Sie sich einen Uberblick verschafft haben verlassen Sie den Lohnkonto-
Datenspeicher mit der Schaltfliche BEENDEN.
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Lohnsteuer-Anmeldung

Basierend auf den Lohnkonten wird mit dem Button Ql in der Symbolleiste die
Lohnsteueranmeldung je nach eingestelltem Anmeldungszeitraum in den Lohn &
Gehalt-Stammdaten monatlich, vierteljahrlich oder jéhrlich erstellt.

Lohnsteuer-Anmeldung [ x]
Zeitraum
[AnmeldungsZeitraum I 1 Januar j

Abbruch |

Beriicksichtigt werden alle im Lohnkonto ausgewiesenen Betrdge zur Lohnsteuer,
dem Solidaritétszuschlag und der Kirchensteuer; die Pauschalierungen richten sich
nach der Steuerklasse des Arbeitnehmers, den Zuordnungen in den Lohnarten
(pauschale Lohnsteuer) und in den Bundeslédndern (pauschale Kirchensteuer).

& Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 7 63000 Pfeffer & Salz [_[O]x]
Akte Bearbeitung Lohnsteuer Sozialversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilte
Dz m|i|C|S| B|m|mx| 2|82 2|8l m| = o
Tettraum Status
[yanuar =] [Eingabe = [
4 -
. Finanzamt Lohnsteuer-Anmeldung 2001
Anmeldungszeitraum
5 bei monatlicher fogabe bitte ankreuzen 1l AT (it
FA Frankfurt am Main I ltiz EttaziEED
T Gutleutstr. 124 0101 [jan | & | | 0107 | 0141 '
5 0102 |Feb. 0108 [0, 0142 | " rame
a N L Kalender-
B T 0103 [z 0109 [sent) 0143 | " hnter
i 0104 |ari 0110 Joxt 0144 | ¥ e
" 0105 | 0111 hov e
12 Arbetgeber - Anschiift der Betrichstétte - Telefon Knienter
43 | Preffer und salz Gob D106 Juri 0112 Jpez 0119 |sz |
Gewirzhandel Berichtigte
14 (falls ja, bitte: eine "1" eintragen) 10 |
PaprikastraBe 1 Zahl der Arbeitnehmer 86 ) |
15 T T (einzchl. Aushilfs-und Teilzeftkratte)
T urt fMain Betragsangaben in EURO
16 5 5 5 (falls ja, hitte eine "1" sintragen) .. 32 | 4 EURO
1)Negatuen Batsgen [stan Minuszskohan voranzustsisn
17 | 2)Hach sbaug derm Betége  3) ann aut i Pfzu hien X DHIEURD [pact
t
18 | Lohnsteust 1)233) 42 1.934,16
T
19 | abzigich an Arbeinehmer ausgezahites Hindergeld 43
t
20 | abzigich an Arbeitnehmer susgezahite Bergmannspramien 46
2o !
[10071 Finanzamt

Die Lohnsteueranmeldung erscheint im Status ,,Eingabe/Entwurf bis zum
Ausdruck — erst jetzt wird sie als abgegeben gekennzeichnet und das Datum der
Anmeldung eingetragen.

Mit der Schaltflache EI verlassen Sie die Lohnsteuer-Anmeldung, nachdem Sie
sich einen Uberblick verschafft haben.
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Krankenkassen-Beitragsnachweise

Basierend auf den Lohnkonten werden mit dem Button Ql in der Symbolleiste
die Beitragsnachweise jeder einzelnen Krankenkassen nach eingestelltem
Anmeldungszeitraum monatlich erstellt.

Beitragsnachweise =]
Zeitraum
IVZeitraum |1 Januar j

sbbuch |

Beriicksichtigt werden alle im Lohnkonto ausgewiesenen Betrdge zur Kranken-,
Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung; die Umlagen nach LFZG richten
sich nach der betreffenden Kasse des Arbeitnehmers und der Zuordnung in den
Lohn & Gehalt-Stammdaten (Umlagepflicht).

= Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz H=] E3
Akte Bearbeitung  Lohnsteusr  Sozialeersicherung  Schnittstellen Stammdaten  Hilfe
0| a|és|H| S| E=|i|=x]| 2/E8&| 2] m] &
Ionat trankenkasse Status
IJanual j DAK Frankfurt j rE;mahe j %I ﬂ_tl
T T =
DK Frankfurt| Duer-Beitragsnachwsis *) D
hisheriger Daver-Betragsnachweis
P git ernewt ab néchsten Monat ) [
Eeler Lrafie Kurzarbeiter-sinterausfallgeld oder
60327 Frankfurt Arbetsentgedt fir Atersteizetarbeit
L J im Ertetabrechnungszetraum *) D
Korrektur-Beitragsnachweis
fiir abgelaufens Kalendetjahre *) I:‘
. Beitrags o7y | Pr
Beitragsnachweis
9 E D Euro®) | Cent
Beitrége zur Krankenkasse - allgemeiner Betrag - 1000 L0
Beitrége zur Krankenkasse - erhitter Betrag - 2000 I
Beitrége zur Krankenkasse - erméiigter Beitrag - 3000 ‘
Beitrdge zur Krankenkasse fir geringfloiy Beschattigte G000 ‘
|
Beitrége zur Rertenversicherung der Arbeiter - voller Betrag - o100 911,96
- y ; | =]
Beitrége zur Rertenversicherung der Angestelten - voller Betrag - 0200 1.432,50
10021 Name der Krankenkasse v

Der Krankenkassen-Beitragsnachweis erscheint im Status ,,Eingabe/Entwurf” bis
zum Ausdruck — erst jetzt wird er als abgegeben gekennzeichnet und das Datum
des Nachweises eingetragen.

Mit der Schaltflache EI‘* verlassen Sie die Beitragsnachweise, nachdem Sie sich
einen Uberblick verschafft haben.
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Datentrager/Uberweisungen

Das Modul ,Datentriiger/Uberweisungen® stellt die Schnittstelle zur Anwendung
,,Zahlungsverkehr-Uberweisungen" dar. Die Bankkonten sind dort zuvor
einzurichten. Gleichzeitig werden die Zahlungsvorgaben fiir die ,,Buchungspakete*
in der Anwendung ,,Finanzbuchhaltung® aufbereitet.

Lohn-Uberweisungen [=]

i~ Monat Umfang

1 Januar - @ Gehalts- und VL -lbenweisungen

 nur Gehaltstibenweisungen
© pur LU benweisungen

[~ Bank-Auswahl

Faontanummer Bankleitzahl | Bankverbindung

3 149612 50810860 Postbank Frankfurt

11 ]
Gk i abtch |

Beriicksichtigt werden alle im Lohnkonto ausgewiesenen Zahlungsbetrdge deren
Arbeitnehmer die Lohnzahlungsart Uberweisung zugeordnet ist. AuBerdem werden
die im Modul ,,Be- und Abziige* erfaBBten Zahlungen an Dritte (z.B. VWL oder
Lohnpfindung) bereitgestellt — fiir Abschlags-Zahlungen ist nur eine Bearbeitung
durch das Modul ,,Abschlags-Uberweisung® zulissig.

Buchungsposten an Fibu

Das Modul ,,Buchungsposten an FIBU* stellt die Schnittstelle zur Anwendung
»Finanzbuchhaltung™ der automatischen Verbuchung des Lohnes nach der
Bruttomethode dar.

Die Dateniibertragung erfolgt an die Buchungspostenerfassung und zwar in die
Buchungskreise, die in den Feldern “Buchungskreis / Lohnkonten” und
“Buchungskreis / Lohnarten” des Moduls “Zuordnungsplan” eingetragen sind.

Zur Vereinfachung der Abstimmungsarbeiten in der Finanzbuchhaltung werden die
Buchungsposten getrennten Monats-Verrechnungskonten zugeordnet. Innerhalb
der Fibu gleicht sich dann bei korrekter Zahlungsverbuchung das jeweilige
Monatskonto aus - die Abstimmung erfolgt dadurch automatisch. Die
Buchungsposten werden auf getrennte Monats-Verrechnungskonten ausgegeben,
wenn die zugeordnete Fibu-Kontonummer grofer ist als 9999. Dann konnen die
Buchungsposten in der Offene-Posten-Buchhaltung verarbeitet werden.
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Meldung zur Sozialversicherung

Basierend auf den Lohnkonten werden die Meldungen zur Sozialversicherung
entsprechend der ausgewéhlten Optionen zu Personalumfang und Abgabegrund

erstellt.

Meldung zur Sozialversicherung =]

i~ Personal-Urnfang

= Alle Personal-Hummerm

" PersonalNr.  von
" ginzelne Personal-r.

- Girund der Abgab

N

|nnmeldung Beginn Beschiftigung j
™ EKontralimeldung

™ Sofortmeldung

™ Mamensénderung

™ finderung Stastsangehirigksit

abbuch |

Beriicksichtigt wird das

im Lohnkonto

ausgewiesene

beitragspflichtige

Bruttoentgelt sowie Anschrift, Beschéftigungszeit und Beitragsgruppenschliissel

des Arbeitnehmers.

& Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 7 63000 Pfeffer & Salz
Akte Bearbeitung Lohnsteuer Sozialversicherung  Schnittstellen  Stammdaten  Hilte
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[1001 Koch Karl-Heinz
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Beim Ausfiillen mit der Schreibmaschine Wichtiger Hinweis bei der erstmaligen Erxhebung von Daten:
Belegart kGnnen Sie fortlaufend schreiben: Die histmit angefordenten personenbezogenen Daten werden unter Beachtung
Sie brauchen die Kastchen dabei nicht et e o nchit
2u beachren! des Meldeverfahrens nach Mafigabe des Vierten Buches Sozialgesetzbuch souie
+ Hinwelse siehe Riicksete des Datenertassungs- und -Ubermittungs-Verordnung erforderlich
i (rsivilige Angabs)
[ 09190666K100] 1001 |
Hlame, Vorsstawort, Namensausatz, Titel(Trennung durch Kommata)
[koch |
Vomame
[gar1 Heinz
Strage undHausnummer__(Anschrift nur bei Anmeldung und Anschrifteninderung)
[Bannnogstr. 111 |
(Land) Fostleitzshl Wohnort
| [ o321 [Frankfurt |
Grund der D D D Anderung der
Abgabe* Kontr Sofort ung Staatsangeharigkeit
Beschaftigungszeit Mehifachbe-  Betrisbsstitte
van bis Betriebsnummer des Arbeitgebers  Personengruppe” schiftigng st West
[ 1.01.2001 I 47350025 01 | O O [E =
10011 Yersicherungsnummer v

Die Meldung zur Sozialversicherung erscheint sortiert nach dem Mitarbeiter
fortlaufend nummeriert mit Erstellungsdatum und kann manuell ergénzt bzw.

korrigiert werden.

62



Drucken der Auswertungen

Drucken der Auswertungen

Zur Auswertung der Lohnabrechnung stehen Thnen verschiedene Optionen zur
Verfligung. Es lassen sich verschiedene Listen drucken. Sie kdnnen die Ausdrucke
auch automatisieren. Hierzu ist eine entsprechende Auswahl in der
Sammeldruckanweisung zu treffen. Nachfolgend sind die wichtigsten
Auswertungen beschrieben:

= Liste der Be- und Abziige enthdlt alle Lohnarten des Monats nach
Arbeitnehmern untergliedert.

= Abrechnungen werden in ein integriertes Formular mit sémtlichen
Angaben zu Verdienst, Abziigen, Urlaub und Statistiken auf
Blankopapier gedruckt.

=  Lohnjournal enthilt alle steuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen
Angaben des Monats.

=  Gesamtkosten listet zu dem Arbeitnehmerbrutto die Arbeitgeberanteile
addiert auf.

=  Lohnsteuer-Personalliste enthilt die einzelnen Steuerposten nach
Arbeitnehmern.

= Lohnsteuer-Anmeldung wird abgabefertig auf neutralem Papier
gedruckt. Ebenso wie die

= Beitragsnachweisung konnen alle Formulare direkt bei Finanzamt und
Krankenkassen eingereicht werden.

= Krankenkassenliste ist eine monatliche Zusammenstellung der
Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteile je Arbeitnehmer nach Kranken-,
Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung.

Zum Jahresende bzw. bei Ausscheiden eines Arbeitnehmers miissen die
Arbeitspapiere und die Lohnunterlagen ausgefertigt werden. Hierzu sind folgende
Module vorgesehen:

= Lohnkonto enthélt steuerliche und sozialversicherungsrechtliche
Angaben nach Arbeitnehmern. Das

= Jahreslohnkonto ist deshalb entsprechend aufzubewahren.

= Lohnsteuer-Jahreszusammenstellung listet alle abgegebenen Monate
nach Steuerarten auf.

= Lohnsteuerkarten-Bescheinigung wird auf Blanko-Papier ausgedruckt.
Sie kann dann an der Lohnsteuerkarte befestigt werden.

= Meldung zur Sozialversicherung wird abgabefertig auf neutralem
Papier gedruckt.
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Drucken der Auswertungen

64

Registerkarte Gesamtdruck

Der Druckdialog enthilt alle in der Anwendung druckbaren Auswertungen. Die
Registerkarte ,,Gesamtdruck"” ermdglicht mit ihren Schaltflichen die
Zusammenstellung der bendtigten Auswertungen fiir einen Sammeldruckauftrag.

g Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz [_ (O] ]
Akte  Bearbeitung  Lohnsteusr  Soziglversicherung  Schnittstellen Stammdaten Hife

D68 22| B=|@mx| 2E&| 22| m] 2w

Gesamtjdck |Bearbeitung I Lohnstever | Krankenkassel Papierel Stammndaten I

verfiightare Listen auzgewahlte Listen

! Libemehmen 3 | Be-/Abzugsliste
Lohnjonto Lohnabrech
Urlaubsentgelt Lohnjournal
Gesaptkosten - LSt-Anmeldung
Jahrek-Loh alles bemehmen > |

Beilragsnachweisung
LSt-d phreseusamm
L5t-Kprten-Besche
Besonjdere L51-Bes
Meldyng Sozial

Feste|Be- u. Abzic

< enifemnen |

Arbeilnehmer-Stam ¢ alles kntfemnen |

Telef ichni

Elsal.kassen-ﬁlam_l

Krankenkassen-5ti T re— |

Start Abbruch
i
Registerkarte
Schaltflache
Druckliste

Die Druckoptionen der Auswertungen und der Druckausgabe des Gesamtdrucks
richten sich nach der vorherigen Einzeleinstellung oder der Vorbelegung.

Die Auswahl der benétigten Auswertungen in die Druckliste erfolgt mit den
Schaltflichen UBERNEHMEN >, ALLES UBERNEHMEN >, < ENTFERNEN, < ALLES
ENTFERNEN und STANDARD-AUSWAHL.

Mit der Schaltfliche START wird der Druckvorgang ausgeldst. Das eingeblendete
Info-Fenster ,,Druckausgabe lduft...” zeigt den Fortschritt des Ausdrucks an.



Drucken der Auswertungen

Registerkarten Lohn & Gehalt

Die Registerkarten Bearbeitung, Lohnsteuer, Krankenkasse, Papiere und
Stammdaten umfassen in der Auswahl-Box die einzelnen Druckdokumente. Der
Druckdialog ist in die Angaben der Auswertung im linken und in die Optionen
der Druckausgabe im rechten Bildbereich unterteilt.

Registerkarte
Auswahl-Box .
Optionen

ZgBeck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 / 69000 Pfeffer & Salz [_ (O] ]

Akte  Bearbeituphg  Lohnsteusr  Soziglversichefung  Schnittstellen  Stammdaten  Hife
D] m|ep| || B=|mmH| 2l W2l T =l

Gesamtduck I Bearbeitung ~ Lohnsteuer | Krankenkassel Papierel Stamndaten I

I LSt-Anmeldung j
— Zeitraumn Autgab
[Januar =l  Bildschim
 Drucker IHP Laserlet 4 Plus =l
+ DruckAuswahl V| Duplex ¥ | Hochformat

£ Erst-Ausgatie: Datum Anzahl der Ausdrucke 1
& wiederhalung | Anmeldung wom 29.01.2001 j Umfang alle Seiten 'l

— Farmular-Auswahl

¥ &rmeldung

Abbruch

Das Druckdatum der Lohnsteuer-Anmeldung wird in den Druckoptionen der
Auswertung festgelegt. Die Vorbelegung zeigt immer das Tagesdatum.

Die Vorbelegung der Drucker-Optionen richtet sich nach dem in der Windows-
Systemsteuerung eingestellten Standard-Drucker.

Die Check-Box DUPLEX fiir beidseitigen Druck wird immer gesetzt, die
Ausfiihrung kann jedoch nur von duplexfahigen Druckern erfolgen.

Der manuelle beidseitige Druck kann mit der Einstellung des Umfangs NUR
GERADE SEITEN und NUR UNGERADE SEITEN nacheinander erreicht werden.

Die Option AUSGABE/BILDSCHIRM bietet eine komfortable Druckvorschau aller
Seiten des Druckdokuments mit Zoomfunktion.
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Drucken der Auswertungen

Druckvorschau

Wi Beck-SteuerNet: Lohn & Gehalt 2001 7 69000 Pfeffer & Salz - LSt-Anmeldung [Druckvorschau]

4 -
Finanzamt Lohnsteuer-Anmel dung 2001

8 Anmeldungs zeitraum o

s bei monaticher Abgabe bite ankreuz sn Gl rrshar A
FA Frankfurt am Main I 19—1 bitts akrauzen

7 %
Gutleutstr, 124 0101 fyan | x | (0107 [ 0141| S |

® 0102 JFen 0108 Jag. 0142 | "R

9 . Il Kalend er-
60327 Frankfurt 0103 |z 0109 [gent 0143 | "5

® 0104 fapril 0110 joit D144 M pat

11

0105 [rai 0111 Juov [T )

12 Arbeitgeber - Anschrit der Betiebstétte - Telefon

o Pfeffer und Salz GrbH 0106 Juni 0112 ez,
Gewiirzhandel ic It

14 (fallsja, bitte eine 1" entragen) .. | 10 |
Paprikastrafie 1 Zahl der Arbeitnehmer 86 3 |

15 60327 Frankfurt ai [einschl Aushilfs-und Teilzeitkrafte)

T ur in B etragsangaben in EURQ

18 B . (fallsja, bitte eine "1" sintragen) 32 | +——EURO
1] Neqeluen Betgen Btein MiniBTsichsn uoranzuEts an

17 2) Mach Abzug der im Lons ey - arstotEn B, 5) Kann 2710 Pl hren Gunisten gerundetuend en. DHEURD PHCE

18 | Lohnsteusr 1)2)3) 42 1.934}16
abzugl an etnehmer ausgezahltes Kindsrgel

19 | abziglch an Arbsinsh fhites Kindergeld 43

46

21 ahziglich Kiraungshetragy fir Besstzungsmitglieder von Handel sschiffen 33

22 | werbleiben 1) 48 1.934f16 i

20 | sbziglich an Arbeitnehmer ausgezahits Bergmannspramien

23 | Solidarititszuschiag 1)2) 49
24 | Evangelische Kirchengteuer 1)12)(ev) 81
25 | R&mischstholische Kirchensteusr 129(rk) 82
26 | Frei-Religise Gem einde O fienbachM 1)2)(1s) 86

j_l Freireligitee Gem einde Mainz 12 1fn) 85
4

Seitenr 14 H | | vergiierung mnz{ﬂ | j Druck

Schieberegler

Schaltflache

In der Druckvorschau verdndert sich der Mauszeiger in \-k . Die Ansicht kann
durch Doppelklicken mit der linken Maustaste vergrofert bzw. mit der rechten
Maustaste verkleinert werden. Der eingestellte Zoomfaktor wird neben dem
Schieberegler VERGROBERUNG am unteren Bildrand angezeigt und kann
selbstverstindlich auch hier verdndert werden.

Der Seitenwechsel wird wahlweise mit BILDN/BILD\V oder dem Schieberegler
SEITEN-NR. am unteren Bildrand ausgeldst.

Mit der Schaltfliche DRUCKEN koénnen Sie den Inhalt der Druckvorschau auch erst
jetzt an den Drucker weitergeben.
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Voraussetzungen nichtamtliche Vordrucke

Genehmigung Formulardruck

Die Verwendung nichtamtlicher Vordrucke ist seit 1.1.1997 zuléssig, wenn diese
in der drucktechnischen Ausgestaltung (Layout), in der Papierqualitdt und in den
Abmessungen den amtlichen Vordrucken entsprechen (vgl. BMF-ErlaB vom
14.11.1996 Az. IV A 6 - O 2250 - 112/96 | IV A 4 - S 0082 - 9/96 verdffentlicht
im Bundessteuerblatt 1996 - Teil I Seite 1411).

Voraussetzungen nichtamtliche Vordrucke

Die Vordrucke miissen insbesondere

e im Wortlaut, im Format und in der Seitenzahl sowie Seitenfolge mit den
amtlichen Vordrucken {ibereinstimmen;

e iiber einen Zeitraum von mindestens 15 Jahren haltbar sein;

e beidseitig bedruckt und gut lesbar sein.

Geringfiigige Veranderungen der Zeilen- und Schreibabstinde sowie des
Papierformats sind zugelassen; der Griindruck kann durch entsprechende
Graustufen ersetzt werden.

Soweit die Seiten des vierseitigen Hauptvordrucks der Steuererkldrung auf zwei
getrennten Bldttern gedruckt werden, sind sie dem amtlichen Vordruck
entsprechend miteinander zu verbinden (z.B. durch Klebeheftung).

Der nicht amtliche Vordruck muss eine Versicherung folgenden Wortlauts
enthalten:

,Ich versichere, dass diese Steuererklirung im Wortlaut mit dem amtlichen
Steuererkldarungsvordruck iibereinstimmt.

Soweit Unterscheidungsmerkmale fiir die Kennzeichnung nichtamtlicher
Vordrucke vorgesehen sind, ist die entsprechende Eintragung vorzunehmen. Die
Unterscheidungsmerkmale (z.B. Kennzahl und Wert) ergeben sich aus dem
jeweiligen Vordruck.

Der Ausdruck der Steuerformulare erfiillt selbstverstindlich die o.g.
Voraussetzungen flir die Verwendung nichtamtlicher Steuererklarungs-Vordrucke.
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Hotline

Support

Wenn Sie eine Frage zur Software haben und keine Losung in der Dokumentation
finden kdnnen, wenden Sie sich bitte an die Hotline.

Hotline

Bitte wéhlen Sie werktags in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00
(auBer Freitagnachmittag) die folgende Rufnummer, um den Support zu erreichen:
05682/7309 04.

Auflerdem haben Sie die Mdglichkeit schriftliche Anfragen iiber das Internet per

Email ,,SteuerNet@Becksche.de*“ oder Telefax 0 56 82 / 73 00 31 an den
Support zu richten.

Anlage

Musterauswertungen

In dieser Anlage finden Sie die kompletten Auswertungen des Musterfalls:
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Anlage

FPrbeit geber

Pfeffer und Salz GrbH
60327 Frankfwrt MMain

Betrichs-Beitragskosto-He de s frbeitgeler s

| 47350025

Eitto: auch auf Scheck bou. Oboruc urar vardmick anqebon.

Zeitraum:
Ta Manat dar
vn [ ] [a] [[zoo1 ]
Fritz Tax 62T Frankfart T HMorax Jahr
~ - bs [ ] [a] [ zom
RE Frankfurt [rauer- Beitrags na chiwets =) |:|
bizheriger [ auer Beitrags nacheis
Preul -Straie 9 gitt erneut ab nachzten Monat™) l:l
g rafie kurzarbeite - A interausfallgeld oder
60327 Frankfurt Arbeientgelt fir Attersteize tarb eit
L J im Entgelabrechnungszeitraum ) I:l
Karrektur-B eifr agsn acheis
fiir abgelaufene Kalendarjahre ™) D
. . Beitr ags- E LM=1| Pf
Beitragsnachweis aruppe
|:| Eurco ™1 | Cent
Beitr = zur Krankenk asz & - allgemeiner Beitrag - 000
Beitr dg= zur Krankenk asz e - erhihter Beitrag - 2000
Beitr dg= zur Krankenk asz e - ermiRigter Beftrag - 2000
Bieitr 3= zur Krank enk as= & fiir geringfiigig Bes chitigte [=ulu]
Bieitr 32 zur Rentenwversicherung dar Arbeiter - voller Bafrag - o100
Beitr dge zur Rentenversicherung dar Angestelten - voller Beitrag - oz00
Beitr ge zur Rentenversicherunyg der Arbeiter - halber Beitrag - [nciu]
Breitr dge zur Rentenversicherung der Angesteltten - halber Beitrag- 0400
Beitr dge zur Rentenversicherung dar Arbeiter fiir geringfiigig Bes chiftighe 0500
Breitr dge zur Rentenwersicherung der Angesteltten fiir gerin gfiigig Bes ch iftigte 0500
Beitr dge zur Arbeitsfirderung - voller Beitrag - 0010
Beitr dge zur Arbetsfirderung - halber Beitrag - ooz0
Breitr dge zur sozialen Pflegeversicherung [waluy}
Umlage nach dem Lohnfortzahlungsgesetz (LFZE) fiir Krank heits avhwendung en 1] 133|858
mlage nach dem Lohnfortzahlungsgesete (LFZE) fir butte rs chafts aufive ndungen 1z 9|51
Gesamtsumme 143 )12
Es wird bestatigt, dai die Angaben mit denen der Lohre und Gehaltzunterlagen zur Krankon
ibereinstimmen und in diesen = 3mtliche Entgelte enthalten sind. e ichering
2ur Pheges
=1 o ichomng
Fritz Tax abdiglich Erstthing
emib§ 10LFZG
Steverberater
a aahlender
23 012001 60327 Frankfirt Bietrm gifGutha ben 14312

Diabum, Unbee zheik

42517 69000/ 101
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Anlage

FPrbeit geber

Pfeffer und Salz GrbH
60327 Frankfwrt fMain

Frit=Tax B0 T Framkfam

DRAK Frankfurt

Easseler Stralle 27
60327 Frankfurt

L _

Ertichs Beitragrk oato-Nr. des Arbeitgehers

| 47350025 |

Eithe auch auf Schock ba. Oboruck unqrmrdmd anqoben.

Zeitraum:
Ta Mot dar

ven [ ] [a] [ zoo1 ]
Ta Merat dakr

s [ ] [a] [_zem ]

[rauer- Beitrags na chieis *)
bisheriger D auer- Beitrags nachineis
qilt erneut ab ndchsten Monat™)
kurzarbeite - Al intz rausfallgeld oder
Arbeitentgelt fir Attersteite tarb et
im Enfgeitabrechnungszefraum )

Korrektur-B eifr agsn achweis
fiir abgelaufens Halenderjahre ®)

OO o

i . Bleitr ags- E D™y | P
BEItragSnaChWEIS gruppe
I:‘ Eura ®) | Cent
Breitr dge zur krankenkasze - alljemeiner Beitrag - 1000 658|140
Breitr dge zur krankenkasse - erhihter Beitrag - 2000
Bieitr dge zur Krankenkasse - ermaligter Beitrag - 200
Breitr dge zur krank enkass e fiir geringfligig Bes chitighe (=]
Beitr dge zur Rentenversicherung der Arbeiter - woller Beirag - [ny[u] 911 26
Beitr dge zur Rentenversicherung der Angestelten - voller Beitrag - o200 1.432]50
Beitr dge zur Rentenwversicherung der Arbeiter - halber Beitrag - =00
Bieitr 32 zur Rentenversicherung der Angestelten - halber Beitrag- 0400
Beitr dge zur Rentenwversicherung der Arbeiter fiir geringfigig Bes chiftighe o500
Bieitr 32 zur Rentenversicherung dar Angestelten fiir garingfigig Bes ch Sftigte o500
Beitr dge zur Arbetsfirderung - voller Beitrag - Qo0 791| 62
Bleitr dge zur Arbeitsfirderung - halber Beitrag - ooz0
Beitr dg2 zur sozialen Pfle geversicherung oo 81| 10
Umlage nach dem Lohnforzahlungs gesetz (LFZ3) fiir Kr ank heit aufwendung en 1
Umlage nach dem Lohnforzahlungsgesetz (LFZG) fiir Mutte rs chafts aufine ndungen uz
Gesamtsumme 3. %80| 88
Ez wird bestatigt dal die Angaben mit denen der Lohre und Gehaltsunterlagen o | ranken
ibereinstimmen und in diesen £ 3mtliche Entgetie enthalten sind. we ihering &50] 00
Tur Flego-
e ichamng 50 00
Fritz Tax abai glich Ersmtting
gemik§ 10 LF2G
Stewerberater
@ zahlender
29.01. 2001 60327 Frankfurt Estr glGuthaben 1 _580) 8%

Diatum, Untsm chri

4351/ 63000/ 1001

) 2ubrebender anleeuzen
1 froiailiae Anaabe dor Erbvitgoborr
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Anlage

46072 Tax ** Lohnkonto Z001 ** 14 08 z00l Elatt 1
62000 Pfeffer und Sals GmbH 1001 Koch Karl-Heins Geboren 17 061966 PEU-Nr. 0F190865E100
Paprikastrabe 1 Bahmhofstr. 111 Eintritt 1.01.2001 Eonfession ew

E02ET Frankfart/Main E02E7 Frankfurt Tirigheit 51llzz ZPpesialfacharbeiter
Bustritt Staatsangehdr. 000
Monat FET 3cKl. EHEiFr 35tTg A& Steuer-Frutto 3tfr. Betrag Lohnsteuer Ei.Stener Sol _Zu=chl. Hinsu_ FBetr
E Fausch.Fegiige 3Stfr_ LohniF Fau=ch L3 FPausch KiSt Fau=ch._Sol.
HrEa Ebfru G(UILUZ 35uWTg C Scosial-Brutto Ei-Erutto RU-Erutto EA-Erubto PUi-Erutto Kindergeld
KiTg PRUTg EATg PiUTg D BV-aC-a&nteile Eif-2N-ant . Pi7-aN-ards . B - AN -Ands PU-2N-&nt .
E Zua=fall ehn HKri-Ezitrag RiU-Esitzag laxr PiU-Esitrag TG/ BUG
I GFazamt-Erutts Gezatsl. dbo. Hattololn Nattobaemige Nettoaboigs fazzahlung
Januar 1 0 A 4.771.00 0,00 S35, 16 75,42 45,09 000
o001 111 1 C 4.771.00 477100 . 7171, 00 4. 771,00 471,00 000
20 20 20 20 D 980, 33 229,20 FEE, B2 155,08 HL,E5
r 4.771.00 1.940,12 2520, 88 o.00 9E. 00 2724, 5
Februar 1 W0 A 4. &21.00 0,00 BEE, 08 59,85 257 o.00
o001 111 1 C 4.221.00 4.zzl.00 . 2&l,00 4. 21,00 4. gzl,00 n.0o0
20 20 20 20 D 67,32 291,25 0, 11 127.18 35,88
r 4.221.00 1.56258,.92 2_592,08 o.o00 3E5.00 2. 496,08
Mirz 1 W0 A 4. 622,50 0,00 92, 18 TL1.28 F2LEE .00
1001 111 1 [ 4. 632,50 & 62250 & 53k, 50 . 632,50 3 632,50 000
20 20 20 0 D P52, 15 219,71 47 50 150,59 29,38
r 4. 632,50 1.560.24 2.2, 16 o.00 95,00 2677, 16
&pril 1 0 & 4.355,50 0,00 06, 66 62,59 35,86 000
001 111 1 C 4. 25,50 2355, 50 . 3EE, 50 E. 325G 50 3255, 50 n.00
20 20 20 LU 1] 9568 200,74 216,22 141,65 27,05
T 4. 255,50 1.702.73 Z2.65F,. 71 0.00 95,00 Z.557.71
Mai 1 0 A 4.771.00 0,00 S35, 16 75,42 45,09 000
o001 111 1 C 4.771.00 477100 . 771,00 . 77100 3. 711,00 000
20 20 20 WD 250, 33 229, &0 TEE B2 155,08 HLEE
r 4.771.00 1.940,12 2520, 88 o.00 9E. 00 2724, 5
Juni 1 WA 4. 255, 50 0,00 T0E, 6 63,53 .86 o.00
o001 111 1 C 4.355,50 4_358,50 358,50 . 258,50 3358, 50 000
20 20 20 20 D §95,68 200, 7% 16,24 141,865 7,05
r 4.355,50 1.70%.79 2_652,71 o.o00 3E5.00 2_557,71
Juli 1 W0 A 4. 622,50 0,00 92, 18 TL1.28 XL EE n.00
001 111 1 C 4. 622,50 633,50 E_ 52, 50 E.EF2 50 522,50 n.00
20 20 20 W0 D 952,18 219,71 447 50 150,59 29,28
r 4,622, 50 1.560.2% 2.7, 16 o.00 F&.00 Z.677,16
dugust 1 0 & 4.771.00 0,00 §28, 16 75,22 45,09 000
o001 111 1 C 4.771.00 4.771.00 . 771,00 . 771,00 3. 771,00 000
20 20 20 0 D Fa0 . 243 2EF . Z0 355,62 155,08 0,55
T 4.771.00 1.940,.12 Z.530,58 0.00 95,00 Z.724, 58
Septenber 1 W A 4. zz1.00 0,00 E65,08 59,85 26,57 LU T]
o001 111 1 C 4.221.00 4. 221,00 F 281,00 F. EEL.00 4. 221,00 000
20 20 20 WD BT, 32 291,&5 02, 11 127,18 -1
T 4. &21.00 1.628,.92 Z.59z,08 a.00 &, 00 2.496, 03
Nktober 1 0 A 4.771.00 0,00 S35, 16 75,42 45,09 000
1001 111 1 [ 4.771.00 2. 771,00 2 771,00 . 771,00 2. 7M1,00 000
20 20 20 20 D 980, 3% 229,20 H55, 62 155,08 H, 55
r 4.771.00 1.940,12 2520, 88 o.00 9E. 00 2724, 5
Howenbar 1 W0 A 4. 622,50 0,00 92, 18 TL1.28 XL EE n.00
100l 111 1 [ 4. £33, 50 3.622, 50 . 622, 50 . 622,50 3,622, 50 .00
20 20 20 20 D F52,18 219,71 44z, 50 150,59 29,38
r 4. 633,50 1.560,3% 2172, 16 o.o00 3E5.00 2_677,16
Demenber 1 0 A 4. 355,50 0,00 599,30 62,01 35,54 000
001 111 1 C 4. 25,50 3355, 50 . 2EE, 50 E.2EE 50 3255, 50 n.00
20 20 20 0 D 595,68 200,74 216,24 141,65 7,08
T 4. 255,50 1.636.62 Z.661,87 0.00 95,00 Z.565,57
Summer & 54.502.00 0,00 2175, 00 GES.TE 504,62 000
C 54.502.00 54_50&.00 5% 50&,00 S 502,00 54 502,00 000
il 11.200, 15 2.TE0.65 5.z204, 96 1.771.%2¢& 262, 25
T 54 50,00 £1.705.55 2E.MAE, 25 0.00 1.15z,00 21.6494, 45
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Anlage

GE0TE Tax

63000 Pfeffer und Salz GmbH
Paprikastzrabs 1

*+

Lohrkonto

E00L Miller Otto
Schillezstz. 1

0ol FF 14.05 2001 Elatt Z

Feboren £9.11.1357 PBUV-Nr. S5S5EZ291167MO007
Eintrice 1.01.2001 Eenfessien ev / 2w

E0227 Frankfuct/Main £0227 Frankfurt Tatighs it £0746 Technischezr Dizehto
Austrict 56 aats angehér. 000
Monat  FEU  StKl. KiFr 56Ty & Stensz-Brutte Stfr.Betrag Lehnsteunsz Ki.Jteusr Sel.Zuschl. Hinsu Betz
E FPausch.Besige Stfr.LehntF  Pausch.L3t Pausch.KiSt  Pausch.3ol.
HzKa Efru GUTIIZ 5+vTg © Zesial-Bruvwe Hi-Bruvte B -Eruvte Ea-Brutte F¥-Frutte Kindergeld
KuTg RUTg EATg FPUTg D 3W-AG-anteile K- AF-&nt.  RU-AN-Ant.  AU-AN-Ant.  PU-AN-ant.
E fusfallohn KV-Beitrag FRU-Beitrag leer  PW-Beitzag EUG [/ 5UG
F Gezamk-Brutte Gesetsl.Abz. Nettolohn WNetbobemige Nettoabmige  Aussahlung
Januaz 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 C 7.500,00 0,00 750000 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,28 42,78 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
Februaz 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 C 7,500, 00 0,00 750000 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,28 42,78 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
Mirs 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 C 7,500, 00 0,00 750000 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,28 42,78 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
april 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 C 7,500, 00 0,00 750000 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,28 42,78 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
Mai 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 C 7,500, 00 0,00 750000 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,28 42,78 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
Juni 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 C 7,500, 00 0,00 750000 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,28 42,78 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
Juli 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 C 7,500, 00 0,00 750000 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,25 42,75 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
ngust 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 o 7.500, 00 0,00 7500 00 7.500,00 0,00 0 00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,25 42,75 0,00
F 7.500,00 2,180,565 5.209 .1z 250,00 1.z00,00 2459, 1z
Septembex 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 o 7.500, 00 0,00 7500 00 7.500,00 0,00 0 00
20 20 20 2 D 280, 00 0,00 716,25 42,75 0,00
F 7. 500,00 2,190,565 5309, 1z 350,00 1.z200,00 2459, 1z
Oktobex 2 1,0 20 & 7.500,00 0,00 L1096 00 &2, 72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 o 7.500, 00 0,00 7500 00 7.500,00 0,00 0 00
20 20 20 D 950, 00 0,00 716,25 242,75 0,00
F 7. 500,00 2,190,565 5309, 1z 350,00 1.z200,00 2459, 1z
Heovember 2 1,0 20 & 7.500,00 0,00 L1096 00 &2, 72 51,18 0,00
lo0l 0zl 2 o 7.500, 00 0,00 7500 00 7.500,00 0,00 0 00
20 20 20 D 950, 00 0,00 716,25 242,75 0,00
F 7. 500,00 2,190,565 5309, 1z 350,00 1.z200,00 2459, 1z
Dezembec 2 1.0 0 & 7.500,00 0,00 L1096 .00 52,72 51,18 0,00
lool ozl 2 o 7.500,00 0,00 7500 00 7.500,00 0,00 0,00
20 20 20 D 950, 00 0,00 716,25 242,75 0,00
F 7. 500,00 2,190,565 5309, 1z 350,00 1.z200,00 2459, 1z
Sunmen & 90,000, 00 0,00 17.152, 00 1.004,64 £lz2.92 0,00
C 0. 000, 00 0,00 90000, 00 g0_000,00 0,00 0,00
o 11. 520,00 0,00 & 595,00 z.9£8,00 0,00
F 20,000, 00 ZE.290,56 £2.709, 44 4.200,00 l4.400,00 £2. 509,44

12& Druckszeilen / 14 052001 13:42
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Anlage

80

Lohnsteuerbescheinigung fiir das Kalenderjahr: 2001
IMarre Womarme Gehurtsiatum
¥och Karl -Heinz 19_06. 1966
Stralie, Hausnuramer, Pos‘tlenzahl Ulatitwtt
Bahntofstr. 111, 603#7 Frankfwrt
Steusrklazss Jahl der Klndetfnelbetrage Kirchengeusrmetkimle Jahresfreibetray Jahres-Hinairechnungshetrag
1 er
Finanzarrt urd Finanzarts-Mr. Stadtr'Gememde 4355
Frankfuwrt 2613 Frankfur
e . vom - bls 17, SEuarTee Arbegebenisungen 1 om T
1. Couer des Besch Aqungsueminisses 01.01.-31.12. Fahrn zudschen nhnung und b eiss tte
2. ZedTEUme oNin & Anspruch 2t 1#. Puschab esteuere A geb enaisin gen 1
Srhedonn Snzahl 't Fohrn zudschen nbhnung und o ess ite
3. Bt eiskonn ansdl. ou FT | 19 Seoepdichtye ErmchEdigingen und Oibeih-
Sacb ealge cne 3. und 10, 54_502 |00 'e"r""'l‘, Eq'“d"f! “ﬂ*mks&der‘d'&
4. Bnbehaene Lohnsieuer 20, Seuerte e Ve plajungszusd ise
won 5. 3_175|00 bl AU SIEME gkt
5. EnbenaEnes SoldariitEuschioy 21 Seuertde Arbelfpeheridsungen
uon 5. 504 62 bl d oppedier Howshad sihmn g
£, EnbenaEne Kirchens Euer des 22 Seurfde Mbdhcbuwanchime
Arbemehmers wn %, 825|715 e %“""'Wm 4
7. Enbehaens Kirchens euer das Bneg aen 2%, Apemehmamnel am Csamt
wo §. U T bel kontesskn Raschled, Be) s02ler sih eun gsh ety 11 200 |18
4. N5 enhaene seuchinslge 24 fusgezshlies Kndergeld
WErsOMUN 43h ea ge -
o, FEUETb &N 1 Ve sarqung she i e Feoum 1T we e Ceen:
AT men rere Kakendeohne
0 B Byt ant uerkr irbetibon i mehrere
Kelendirphes [chne L)nd e Byt
besterk Frichidigngn
1. EnbentEne Lohnseuer
wen 8. und 10.
2. BnbehaEner SolkartEszuschiag
o 8. ung 10,
3, Enbehaene Kirchen sEu e des Arbaneimerd AnschMdes Albe nebers lonns Euerlche BT ssiite)
won 3.und 10,
4, ENbenniEne Nirchen S e des Enegaten Pfeffer und Salz GrbH
uon 8. und 1i.four bkon Essonsiersch. Be) Paprikastrafie 1
15 n.mbuhgd.; Unhlﬂﬁlgﬂd Zusdim 60327 Frankfurt fMain
o4, e rdien mhubl ket
!dndgmg [h i msﬁuhgueh],
Dioppalbes e Fiarzant, an d= dis Loh mtever abgsfi bt wrds
16, SEwE tele rungszikommen [Mame und deer an vis whalligs Nr)
ArhedHoin nach F——
HHkeEenak FA Frankfurt am Main T 2613




Anlage

Lohnsteuerbescheinigung fiir das Kalenderjahr: 2001
hlarne lamame Gehurtsdatum
Miiller Otto 29.11. 1967
Straﬁe Hausnurremer, Pustlenzahl Ullohnort
hillerste. 327 Fr
Steuendasse Zahl der Klndetfrelbetrage Kirchensteusrme himle Jahresf reibetay JahresHinairechnungsh etray
1.0 er
Firanzatrt urd Finanzarmts-Mr. Stadt.’Gememde [L35]
Frankfurt 2613 Frankf
. . uom - bis 17, SRuartele Arbagebardsungen 1 o Ft
1. Couer des Besch Aqungsueminisses 01.01.-31.12_ Fahrn zudschen nbhnung und orh etss thte
2. Zediume ohn & fnspuch a f 1%, Fauschab estauere Abelipeb encisun gen G
ArbhedHEonn Snzahl 't Fohrn zudschen nkhnung und o etss tte
3. Eutoart askhn dnsdl, ou PT | 19 Skuepdichie Erachidqungen und Abeik-
Smchbeatige chne 8. und 1. g0._000 00| n Ethm Slendeipbes, de
4. Bnbehaene Lohnsieuer 20, SRuartele Ve plequngszusd ise
won 5. 13_152 |00 bl AU SIGME gkt
5. Bnbehaienes Soldariitzuschiog 21, Severtele Arbelfpeberidsngen
uon 3. 613 92| baldoppeer Hwshaltsihung
£, EnbenaEne Kichens euer des 22 Shlﬂf* bt mmchime
Arbenemes wn &, 1.004) 62| Zubivilin Keabowsdunng 4. 20000
7. Enbehaen: Kirshenseuer das Bneg aten 2%, Apemehmamnel am Csamt
won F. (ur bel konksskon ferschled, Bie) SCelaersich efun gsh efran 11.520 |00
. % enhalene seveteginslge 24 pusqezailes Kndenged
WErsONIUN 5 el ge —
4. Beuerheqinglg i e sonung sheaig e Foum 1T welere Ceden:
AT men rere K akendajaire
0. G By th et wsrier frbetishbn fir mebrere
Nedenderhre [chre & )nd 2me By t
bertuwerk Erbshidipngen
1. Enbehaene Lons euer
won & und 1i.
2. BnbehaEner SolkartEuschiang
won 8. und 1i.
3. Bnbehalene Kirchen siuer des Arbenehmerd AN SENATHdas Arbel febers (oS Eueiche Betiehss i)
woa 3. und 10,
4 Enbehiene Kirchen siuer des Bregaten Pfeffer und Salz GrbH
won 8. und 1i.[our b.kon Esskonmersch. Ee) Paprikaztrafe 1
15, lnmlbe'hgdt; Uhinmhlgeu,z..smu 60327 Frankfurt fMain
SR
3 < .
o (e )
Dioppelbesieue- Fimamzant, an d= die Loh meteuer abgefind wurds
16, SRS Teder rungsabk ommen [ Mama und deae anwis mhallige M)
ArbeiEonn nach Pr—
HilghedGerdak Fh Frankfurt am Main I 2613
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82

Beim fmcfillen mit des S chrebmaschine ‘Wichtiger Himw ez bei der arstmaliges Erh chung vou Duken:

— S hrmchen Ko b ik e ot el S
= beackiea! i Ml rhahrcnz na ch IRBgabe des Yierten Buches Somiulgere mba ch zowic
* Hineis & siehe Riidkcsite des Datenerh saungs- und -ibe m ihun go-Verord ung criorderlich.
Virsiche mingan ummer Personalnummer fi ivilige Angabe]
09L190EE6KL0D [ 1001 |
ham &, Warsabzwort, Mamenzauza &, Tite [Trenn ung 4 rch Komm o |
[Koch |
Wam am e

[®ar1-Heins

Strafe: un dH au snum mer [Aaschrift mar bei Aam cddwng wad An schriken3ademng)

[Land) Potitza hl “whohn ort

Grund der Anderung der
Abgabet m Kontroll reldung D Sofortrne dung |:| MarmensSnderung |:| Staat==ngehion gheit
Beschiftigungszeit Fchrfa chbe - Berichostite
wan bis B tricbonu mm er des Arbeibge bers Person engrippe” schii fgung Oz ‘wWest
[ 1012001 ] 51.12. 2001 ] | 47350025 [ 101 |

; = Angaben zur Schliissel der
Befirags arupp en T atigh eit | 51122 | Staaisangehﬁrigke'rt"

Beil icktiges Brwttoarb D

i [Moke e Peanige JEurc shue Ceat]) _J :l 54,502

Hamensanderung (bisheriger Hame)

Wame, Wors atanort, Mamerszus atz, Titel (Trennung durch Kommata)

Warn ame

‘Wenn keine Versicherungsnummer angegeben werden kann
5 eburts name Gebursort

3 ehurks datum Geochlecht Schlissel der
mannlich D D wueiblich Staaisangehﬁrigkeﬂ*:l

Nur bei erstrmaliger Aufnahme einer Beschaftigung won nichtdeutschen Blrgern des Europsischen Wirtschaftsraumes:

& eburtsland { Schliiss el der Staat angehdrigh et Versicherungsnummer des Staats ang ehdrigh eitlan des
Mame der Kranke ki asse (G ez ch Sftertelle) D atumn, Hame, Arschrift des Arbeitgebers

AOK BKK IKK EW LKK See KK BKN (Firmerste mpel) 31.12.2001

ILE Frankfurt Pfaffar und Salz GmbH

Kasseler Strafie 27 FPaprikastrafe 1

E0327 Frankfuxrt 60327 Frankfurt Hain



Anlage

. ? J-;i:::'-i;:: Sc:“-e:;ud-'-e Wicktiger Himweis bei der ercumaligen Erbcbung von Daten:
Fieort Sicbrnclen e Kickhe b ikt e B e B
= beackien! des Meldeveriahre ns nach Mabgabs des Misrien Buches Seaialgese mbach sowic

* Hinvse s e siehe Reiides site des Dtz nerfa ssungs- und -iibe mmitun ge-Yerardnung crionderich,
e rsiche  ngen um mer Ferzon alnumm er [feivilige Angabe)

S2291167HO0Y 2001 |
Name, Worzatawert, Namenzauza b, Tiks| [Trennung durch Kommak)
|Hi'111 =¥ |
Womam e
[oees

Strabe undHzuznummer [Anz chrift nwr bei Anmcidung wed As ook rikes3a derung)

[Land) Poteitza bl “whohn ot

Grund der Anderung der
Abgabe* m Kontroll meldung D Sofortme dung D Hamen=ndenng |:| St=at=angehon gheit

B eschaftigungszeit Whhrhahbe-  Exbichesite
wian biz B tric: benumm er dez drbe itge bers Parzon engnippe © schifigung O Wes

[ 1.01.2001 | ] 31.12.2001 | 47350025 | 101 |

K RW ALY P
Beilr ag=grupp en”™ E

Angaben zur Schlissel der
T tigh ait | G0746 | Staatsangehﬁrigke'rt"
Bl ichtiges Br id [ hd Euro

fin [Mokas Pheanige /Ewro ohae Ceat] I:l 90. 000

Hamensanderung (bisheriger Hame)
Mame, Wors atwort, Mame rezus atz, Titel (Trennung durch Kemmata)

Warname

Wenn keine Versicherungsnummer angegeben werden kann:
Geburtsname Geburts ort

Geburts datum Geschlecht Schlissel der
mannlich |:| l:‘ weiblich Staafsangehﬁrigkeﬂ*l:l

Mur bei erstrnaliger Aufnahme einer Beschiftigung won nichtdeutschen Birgern des Europdischen Wirtschaftsraumes:

&eburtsland [ Schiiss el der Staak ange hirigh et “ersicherungs nummer des Staatsangehdrigh eilandes
Hame der Krankenk ass e (G esch jftsstelle) [ atum, Name, Anschrift des Arbeitgebers

AOK BKK KK EK LKK Sea kKK BKN (Firmeratempe 31 12.2001

DALE Frankfurt FPfeffer und Sals GmbH

Kasseler Ztrale 27 Paprikastrafe 1

6035327 Frankfurt G05327 Frankfurt/Hain

83



Anlage

£6'5LEZ°58 GE'0ES"T i FSOATT T 00'LZE" 22
£8’TED 2 ELI9FT g 0L'e8 OF“Sel"T
FO6ET 2 0T “G5T 52 8L %6 9T 688" T
95'06T 2 ST 65T 52 SEiLE 9T %E6"T
BE ‘266" T LETERT jida £L7LB B0 TLT
95'06T"2 ST 65T i SZLE ST 'FE8°T
FO'GET 2 OT“S55T il aL'Fs aT'8858°T
65 '6E0°Z TETLET il Z0°08 99 'Z08°T
95 '06T 2 GT 65T i SZLE AT 'FEe T
66 °6E0"Z TELFT i Z0'06 99°208°T
FO6ET 2 0T “G5T Bz 8LF6 9T’688°T
BE 266 T LETERT vz EL7LE B0 T2L T
95'06T 2 ST 65T g SZiLE 9T %E6 T
|||||||||||| e et o
beaqag-cag Ianag@Tyd  2TTEZ "TYsENE "o Ianajeuyol
T 33874 TODZ B8O %T ++ TOOZ YL TEIBNEIIYEL-FIBT ¢+

BF:CT TOOZ B0 FT / USTTSZY=nIQ

Iagquazadg
TECWE A DN
I2qOHD
aagqmagdag
Jenbny
Tmoe

TUunC

TEI

TTady
ZIBN
aenigag

aenuep

9T

2T

T

oT

ooos2
TOOZ HBL GLOLF

84



Index

Index

A

Abrechnung * 19, 56

Akte ¢ 16

Akten-Nummer * 35

Ansicht ¢ 15, 66

Anwendungshilfe « 28
Arbeitnehmer-Stammdaten ¢ 17, 43
Auswabhlfenster ¢ 38, 53
Auswertung * 14, 65

Autoren ¢ 26

B

Bearbeitung ¢ 19
Bearbeitungsbereich * 8
Beenden ¢ 18

Be-und Abziige ¢ 18, 53
Bildbuttons ¢ 8, 49
Bundesland-Stammdaten * 26

D

Dateneingabe ¢ 39

Datensatz * 28

Dokumentation ¢ 6
Druckdatum ¢ 14, 65
Druckdialog 13

Drucken ¢ 18

Druckoptionen 13, 14, 64, 65
Druckvorschau ¢ 14, 15, 65, 66

E

Einrichten der Anwendung * 29
Einzelausdruck « 27
Einzeleinstellung * 13, 64
Ersatzkassen-Stammdaten * 24, 30

F

Feldsprung « 11

Finanzamt-Stammdaten ¢ 25, 38
Formularansicht 11

G

Genehmigung Formulardruck ¢ 67
Gesamtdruck ¢ 13, 64
Grundmeniileiste * 16

H

Hauptmenti « 8, 49
Hilfe « 6, 26
Hilfethemen ¢« 26
Hotline « 68

I

Info « 26

J

Jahr/Akte wechseln « 18

K

Kanzlei-Stammdaten * 26
KK-Beitragsentrichtung « 17, 42
KK-Beitragsnachweis * 21, 60
Kontenbuchung ¢ 10
kontextbezogene Hilfe « 28
Konventionen * 6
Krankenkassen-Stammdaten « 25, 31

L

Leistungsiiberblick « 7

Listfenster « 9
Lohn&Gehalt-Stammdaten ¢ 17, 40
Lohnarten ¢ 24, 50

Lohnkonto ¢ 19, 58

Lohnsteuer * 20
Lohnsteuer-Anmeldung * 20, 59

85



M

Mandanten-Auswahlfenster * 12, 35
Mandanten-Stammdaten ¢ 16, 35
Markierungen * 35

Mauszeiger * 15, 66

Meniileiste * 8

Meniioptionen « 11

Musterfall « 29

N

Neu -+ 12, 27, 35
nichtamtliche Vordrucke * 67
Notiz * 27

O

Optionen * 18

P

Programmfunktion 28
Programmoberflédche « 8
Projektmenti * 49

Q

QuickInfo « 6
Quickstart * 29

R

Registeransicht « 9
Registerkarte < 9, 30, 32, 36, 40, 44, 45

S

Schaltfldachen « 13, 28, 64
Schieberegler ¢ 15, 66
Schnittstellen * 22, 61
schrittweise Einfiihrung 29
Seiten-Auswahl « 28

86

Sicherheitsabfrage « 28

Sortierung * 12, 35
Sozialkassen-Stammdaten * 25
Sozialversicherung * 21
Sozialversicherungsmeldung ¢ 22, 62
Sozialversicherungs-Stammdaten « 25, 52
Spalten * 12, 35

Speicherungsfrage 28, 39
Sperrvermerk ¢ 9, 36

Stammdaten ¢ 23
Stammdateneingabe ¢ 9
Standard-Auswahl ¢ 13, 64
Standard-Drucker ¢ 14, 65
Stempeltextdaten « 26
Steuernummer ¢ 39

Suchbegriff « 12, 35

Support * 26, 68

Symbole « 27

Symbolleiste « 8, 11, 27

T

Titelleiste « 8

\Y

Veranlagungsjahr ¢ 29
VergroBerung 15, 66
Version ¢ 26

Vollstdndigkeit * 39
Volltextsuche « 27
Vorbelegung * 13, 14, 64, 65

Y

Windows9x * 6

Z

Zoomfaktor ¢ 15, 66
Zoomfunktion ¢ 14, 65
Zuordnungen * 24, 51
Zwischenablage * 27



	Inhalt
	Zur Dokumentation
	Konventionen des Handbuchs
	Aufrufen der Hilfe

	Leistungsüberblick
	Programmoberfläche
	Hauptmenü
	Stammdateneingabe
	Dialogerfassung
	Formularansicht
	Mandanten-Auswahlfenster
	Druckdialog
	Registerkarte Gesamtdruck
	Registerkarten Lohn & Gehalt
	Druckvorschau


	Die Menüleiste
	Menü Akte
	Option Mandanten-Stammdaten
	Option Lohn & Gehalt - Stammdaten
	Option KK-Beitragsentrichtung
	Option Arbeitnehmer
	Option Be- und Abzüge
	Option Jahr/Akte wechseln
	Option Drucken
	Option Beenden

	Menü Bearbeitung
	Option Brutto-/Nettoabrechnung
	Option Arbeitnehmer-Lohnkonto

	Menü Lohnsteuer
	Option neue Lohnsteuer-Anmeldung
	Option LSt-Personal-Nachweis
	Option Lohnsteuer-Anmeldung

	Menü Sozialversicherung
	Option neuer Beitragsnachweis
	Option KK-Personal-Nachweis
	Option Krankenkassen-Beitragsnachweis
	Option neue SV-Meldung
	Option Meldung Sozialversicherung

	Menü Schnittstellen
	Option Datenträger/Überweisung
	Option Abschlags-Überweisung
	Option Buchungspostenausgabe an Fibu

	Menü Stammdaten
	Option Lohnarten
	Option Zuordnungen
	Option Ersatzkassen
	Option Krankenkassen
	Option Sozialkassen
	Option Sozialversicherung
	Option Finanzamt-Stammdaten
	Option Bundesland-Stammdaten
	Option Kanzlei-Stammdaten

	Menü Hilfe
	Option Hilfethemen
	Option Info


	Die Symbolleiste
	Bedeutung der Symbole

	Die Schaltflächen
	Bedeutung der Schaltflächen

	Quickstart
	Musterfall
	Einrichten der Anwendung
	Ersatzkassen-Stammdaten
	Krankenkassen-Stammdaten
	Anlegen einer weiteren Krankenkasse

	Mandanten-Stammdaten
	Lohn & Gehalt - Stammdaten
	Beitragsentrichtung
	Arbeitnehmer-Stammdaten
	Anlegen eines weiteren Arbeitnehmers

	Hauptmenü
	Lohnarten
	Zuordnungen
	Sozialversicherung
	Be- und Abzüge
	Anlegen weiterer Be- und Abzüge


	Bearbeiten der Lohnabrechnung
	Brutto-/Netto-Abrechnung
	Lohnkonto
	Lohnsteuer-Anmeldung
	Krankenkassen-Beitragsnachweise
	Datenträger/Überweisungen
	Buchungsposten an Fibu
	Meldung zur Sozialversicherung

	Drucken der Auswertungen
	Registerkarte Gesamtdruck
	Registerkarten Lohn & Gehalt
	Druckvorschau


	Genehmigung Formulardruck
	Voraussetzungen nichtamtliche Vordrucke

	Support
	Hotline
	Anlage
	Musterauswertungen

	Index


